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Die Stadt
Liezen ist stolz auf

ihre Maschinenfabrik.
Im Bild links bzw. rechts von Bürgermeister
Mag. Rudi Hakel: die beiden Geschäftsfüh-

rer Kommerzialrat Erwin Haider und 
Kommerzialrat Mag. Heinrich Obernhuber.

Ganz rechts im Bild: Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. Erwin Schneller.

3

E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.

Liebe Mitbürger! Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Jugend!

Bürgerversammlung am 31. März

Im Februar des Vorjahres haben wir in
einer Bürgerversammlung den Entwurf
des neuen Flächenwidmungsplanes vor-
gestellt. Einige Vorschläge unserer Bürger
wurden erfolgreich im neuen Plan aufge-
nommen.

Nach einem intensiven, arbeitsreichen Jahr
mit vielen Anhörungen und teils schwie-
rigen Verhandlungen mit den zuständigen
Abteilungen des Landes wurde dieser neue
Flächenwidmungsplan in der letzten Ge-
meinderatssitzung am 11. Februar ein-
stimmig beschlossen.

Mit dem neuen Flächenwidmungsplan
sind für unsere Stadt Entwicklungsmög-
lichkeiten südlich der Sonnau und im Be-
reich der Tennishalle wieder gegeben.

Derzeit kursieren in unserer Stadt viele
Gerüchte! Kommt das neue Einkaufszent -
rum oder kommt es nicht? Wird der Bahn-
hof geschliffen oder doch nicht? Wie wird
das mit dem Kreisverkehr bei der Wut-
scher-Kreuzung funktionieren? Gibt es
was Neues bezüglich Gemeindefusionie-
rung? Tritt Bürgermeister Rudi Hakel
nochmals bei der Gemeinderatswahl im
nächsten Jahr an?

Wenn Sie auf all diese Fragen schlüssige
Antworten hören wollen, kommen Sie

bitte am 31. März um 18.30 Uhr in den
großen Saal unseres Kulturhauses. Dort
werden Sie, liebe Liezener und Liezene-
rinnen, sozusagen „aus erster Hand“ er-
fahren, wie wir von der Gemeindeführung
versuchen, unserem Leitspruch „Liezen
bewegt sich“ gerecht zu werden.

20 Jahre Maschinenfabrik Liezen

Vor 20 Jahren haben die Herren Kom-
merzialrat Erwin Haider, Kommerzialrat
Mag. Heinrich Obernhuber und Minister
a.D. Dr. Helmut Krünes das leider in
arge Turbulenzen geratene Werk Liezen
übernommen und die Maschinenfabrik
Liezen gegründet. Und damit begann eine
Erfolgsgeschichte, die seines Zeichens
sucht. 

Blättert man auf der Homepage der MFL,
weiß man gleich, warum dieser Betrieb
über so viele Jahre erfolgreich sein konnte.
So lautet die Philosophie des Unterneh-
mens: „Die Anforderungen von morgen
sind es, die schon heute das Handeln der
Firma MFL bestimmen.“

Außerdem ist ein ganz wesentliches 
Qualitätsziel die Schaffung eines Arbeits-
umfeldes, das die Motivation der Mitar-
beiter aufrecht hält, die Identifikation mit
dem Unternehmen stärkt und die Wei-
terentwicklung des Unternehmens sichert.
Und dass die MFL in den letzten Jahren

fast all ihre Ziele erreicht hat, zeigen nicht
nur die derzeit rund 800 Beschäftigten,
sondern auch die vielen Auszeichnungen,
die unser größter Liezener Betrieb immer
wieder erreichen konnte (siehe auch 
Seite 8).

Ich möchte mich im Namen der gesamten
Stadtgemeinde nicht nur bei den drei ver-
antwortlichen Herren der Geschäftsführung
(siehe Foto ganz oben), sondern bei allen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der
Maschinenfabrik Liezen recht herzlich be-
danken.

Eure Firma ist nicht nur für unsere Stadt,
sondern für unsere gesamte Region ein
unverzichtbarer Leitbetrieb und verdient
völlig zu Recht die Auszeichnung „Brotlaib“
unserer Stadt genannt zu werden. 

Der Winter, der es heuer mit der Gemeinde
recht gut gemeint hat, scheint ja endgültig
vorbei zu sein. Das Frühjahr schreitet in
großen Schritten voran und so hoffen wir
alle auf sonnige Ostern, für die ich Ihnen
einige erholsame Tage im Familienkreis
wünsche.

Dein/Euer/Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel
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Wahlen zum Europäischen Parlament
am 25. Mai 2014

Am Sonntag, den 25. Mai 2014 werden in sämtlichen Mitgliedsstaaten der Eu-
ropäischen Union die Wahlen zum Europäischen Parlament, kurz die EU-
Wahlen, stattfinden.

Termine und Wahlzeit
25. Mai 2014
7.00 bis 14.00 Uhr
Stichtag: 7. März 2014

Wieder 7 Wahllokale
Wie bereits bei der vergangenen
Nationalratswahl im September
2013 gibt es auch bei der Eu-
ropawahl nur mehr 7 Wahllo-
kale.

Wer ist wahlberechtigt?
Aktiv wahlberechtigt bei Eu-
ropawahlen, das heißt zur
Stimmabgabe berechtigt, sind
alle Frauen und Männer,

> die die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen oder EU-
Bürger mit Hauptwohnsitz in
Österreich sind,

> am Wahltag das 16. Lebens-
jahr vollendet haben,

> in Österreich bzw. ihrem Her-
kunftsland nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind und

> am Stichtag in der Europa-
Wählerevidenz einer österrei-
chischen Gemeinde geführt
werden.

Neben österreichischen Wahl-
berechtigten mit Hauptwohn-
sitz im Inland („In-

landsösterreicher“) sind dem-
nach auch in die Europa-Wäh-
lerevidenz eingetragene Öster-
reicher mit Hauptwohnsitz im
Ausland („Auslandsösterrei-
cher“) und in diesem Register
eingetragene andere EU-Bürger
mit Hauptwohnsitz in Öster-
reich bei Europawahlen wahl-
berechtigt.

Verständigungskarten
Mit den Verständigungskarten
erhalten Sie Informationen über
das Wahllokal und die Wahl-
zeiten. Sie können mit einer
abtrennbaren Karte kostenlos
eine Wahlkarte beantragen.

Wir bitten Sie, diese Verstän-
digungskarte in das Wahllokal
mitzunehmen.

Die Ausübung des Wahlrechts
ist aber selbstverständlich auch
ohne diese möglich.

„Fliegende” 
Wahlkommission
Auch diesmal wird wieder eine
besondere („fliegende“) Wahl-
behörde für kranke oder geh-
behinderte Wähler eingerichtet.
Diese Wahlkommission besucht

alle Personen, die wegen Bett-
lägerigkeit oder aus anderen
Gründen nicht in das Wahllokal
kommen können.

Wählen mit Wahlkarte
Die Stimmabgabe mit einer
Wahlkarte im Inland kann fol-
gendermaßen erfolgen:

> Vor einer Wahlbehörde am
Wahltag,

> beim Besuch durch die „flie-
gende Wahlkommission“ oder

> mittels Briefwahl sofort nach
Erhalt der Wahlkarte (ohne
Wahlbehörde).

Im Ausland ist eine Stimmab-
gabe nur mittels Briefwahl mög-
lich.

Voraussetzung ist, dass diese
Personen eine Wahlkarte be-
antragen und gleichzeitig be-
kannt geben, dass sie ihre Stim-
me zu Hause abgeben wollen.

Ausstellung der 
Wahlkarte
Die Ausstellung einer Wahl-
karte kann ab dem Tag der
Wahlausschreibung beantragt
werden. Die Ausschreibung

der Europawahl 2014 ist noch
nicht erfolgt.
Die Wahlkarte muss bei der
Gemeinde, in der die wahlbe-
rechtigte Person in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist,
beantragt werden. Der letzt-
mögliche Zeitpunkt, um einen
schriftlichen Antrag (dazu zählt
auch der Online-Antrag) auf
Ausstellung einer Wahlkarte zu
stellen, ist der 21. Mai 2014,
24.00 Uhr. Mündlich kann der
Antrag bis spätestens 23. Mai
2014, 12.00 Uhr, gestellt wer-
den. Ebenfalls bis 23. Mai 2014,
12.00 Uhr, kann ein Antrag
schriftlich gestellt werden, wenn
eine persönliche Übergabe der
Wahlkarte an eine vom An-
tragsteller/von der Antragstel-
lerin bevollmächtigte Person
möglich ist. Telefonische An-
träge sind nicht möglich. Bei
der Antragstellung muss die
Identität nachgewiesen werden.

Wählen mit Wahlkarte
Das Wählen mit einer Wahl-
karte kann auf drei Arten er-
folgen:

> Die Wahlkarte wird per Post
an die zuständige Bezirkswahl-
behörde übermittelt und muss
dort spätestens am Wahltag,
25. Mai 2014, 17.00 Uhr ein-
langen (Briefwahl). Die zustän-
dige Wahlbehörde ist jene
Wahlbehörde, deren Anschrift
auf der Wahlkarte bereits ab-
gedruckt ist. Die Kosten für
das Porto trägt der Bund, un-
abhängig davon, ob die Wahl-
karte im Inland oder im Aus-
land aufgegeben wird.

> Die Wahlkarte wird am Wahl-
tag in einem beliebigen Wahl-
lokal während der Öffnungs-
zeiten abgegeben.

> Die Wahlkarte wird am Wahl-
tag bei einer beliebigen Bezirks-
wahlbehörde bis 17 Uhr abge-
geben.Die Verständigungskarten für die EU-Wahlen am 25. Mai.
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INHALT
ACHTUNG
Wenn Sie sich eine Wahlkarte
haben ausstellen lassen, benö-
tigen Sie die Wahlkarte auch
bei der Stimmabgabe im Wahl-
lokal! Für eine verlorene Wahl-
karte darf kein Duplikat aus-
gestellt werden.
In jeder Gemeinde Österreichs
gibt es mindestens ein Wahllo-
kal, das Wahlkarten entgegen-
nimmt. Zu beachten sind die
unterschiedlichen Öffnungs-
zeiten der Wahllokale.
Bei der Stimmabgabe im Wahl-
lokal wird die unausgefüllte
Wahlkarte samt Inhalt dem
Wahlleiter im Wahllokal über-
geben. Dieser erklärt dann die
weiteren Schritte.

Impressum
HERAUSGEBER UND MEDIENINHABER
Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen
www.liezen.at
Telefon: +43 (0)3612/22881-0
Fax: +43 (0)3612/22881-3, 
e-mail: stadtamt@liezen.at

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH
Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel
e-mail: rudolf.hakel@liezen.at

REDAKTION
Herbert Waldeck, Stadtamt Liezen
Telefon: +43 (0)3612/22881-112
e-mail: herbert.waldeck@liezen.at

GESAMTHERSTELLUNG
Jost Druck & Medientechnik
Döllacher Straße 17, 8940 Liezen, 
Telefon: +43 (0)3612/22086-0
Fax: +43 (0)3612/22086-4 
e-mail: office@jostdruck.com, www.jostdruck.com

Alle Rechte vorbehalten.
Für den Inhalt der Inserate ist der Inserent verant-
wortlich. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Offenlegung
gemäß § 25 Mediengesetz

Medieninhaber:
Stadtgemeinde Liezen Rathausplatz 1, 8940 Liezen

Unternehmensgegenstand:
Redaktion und Herausgabe des Amts- und 
Mitteilungsblattes „STADT LIEZEN“.

Erklärung über die grundlegende Richtung des Mediums:
Das periodisch erscheinende amtliche Mitteilungsblatt
„STADT LIEZEN“ ist die offizielle Information der Ge-
meindebewohner über die Tätigkeit der Gemeindever-
waltung, über alle amtlichen Angelegenheiten, Vorhaben
und Leistungen sowie über Liezener Kultur- und Ver-
einsveranstaltungen.

Soweit in dieser Ausgabe der Stadtnachrichten per-
sonenbezogene Ausdrücke  verwendet werden,
 umfassen diese Frauen und Männer gleichermaßen.

Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel

Nächste Ausgabe:
Erscheint am Donnerstag,

dem 18. Juni 2014.

Annahmeschluss:
Montag, 26. Mai 2014.

Besuchen Sie die nächste öffent liche
Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal
des Rathauses

Einer der Tagesordnungspunkte:
Der Rechnungsabschluss 2013.

Die detaillierte Tagesordnung wird etwa eine Woche vor der
Sitzung an der Amtstafel im Rathaus bekannt gegeben.

Donnerstag, 27. März 2014

Achtung! Vorverlegte Beginnzeit! 
Beginn: 17.00 Uhr

Erfolgreich inserieren

am Montag, den 31. März 2014, 18.30 Uhrim großen Kulturhaussaal
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Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der Zeit
zu einem hochqualitativen
Informa tions  medium ent -
wickelt hat. Auch die hei -
mische Wirtschaft sieht das
so und platziert nach dem
Motto „Werbung in STADT
LIEZEN zahlt sich aus“ immer
wieder gerne Anzeigen. Da
sich unser Blatt aus Gemein-
deabgaben finanziert, und wir,
das Team von STADT LIE-

ZEN, eben sorgsam mit diesen
umgehen wollen, bitten wir
Sie, die Stadtnachrichten auch
als Werbeforum der Wirt-
schaftstreibenden entspre-
chend an zunehmen. Damit
sind wir unserem Ziel, die
Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren,
wieder einen Schritt näher ge-
kommen. Die Wirtschaft
möchten wir weiterhin mit
unserer hohen Qualität anzie-
hen und ihr auch in Zu kunft
eine interessante Werbemög-
lichkeit anbieten. Vorausset-
zung ist natürlich, dass Sie,
liebe Liezenerinnen und Lie-
zener, auch weiterhin eine tolle

Gemeindezeitung ins Haus
bekommen. Allenfalls
vermehrte Werbe einschal -
tungen in STADT LIEZEN
bitten wir Sie deshalb aus die-
sem Blickwinkel zu sehen. Wir
danken für Ihr Verständnis
und wünschen weiterhin viel
Freude mit Ihren Stadtnach-
richten.

Anzeigen-Hotline:
03612 / 22 881-0
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Bürgerversammlung
am Montag, den 31. März 2014

Vor gut einem Jahr, im Februar 2013, hat im großen Kulturhaussaal
eine Bürgerversammlung zum neuen Flächenwidmungsplan statt-
gefunden.

Bürgermeister
Rudi Hakel wird
die Liezener 
Bevölkerung am
31. März 2014 im
großen Saal des
Kulturhauses 
wieder über 
aktuelle Projekte
informieren.

Auch im Rahmen der vier Bür-
germeisterstammtische im
Herbst des vergangenen Jahres
hat Bürgermeister Rudi Hakel
die Bürgerinnen und Bürger in
den einzelnen Ortsteilen über
aktuelle Projekte informiert und
mit ihnen über verschiedenste
Themen wie die bevorstehende
Gemeindezusammenlegung
oder das geplante neue Ein-
kaufszentrum, diskutiert.

Richtige und vollständige
Informationen aus erster
Hand
Nach diesen Informationsver-
anstaltungen wurde in den letz-
ten Wochen und Monaten vie-
les über verschiedenste Projekte
in der Stadt Liezen in Zeitungen
berichtet, in Stellungnahmen
behauptet und unter den Wirt-
schaftstreibenden und der Be-
völkerung diskutiert.
Am Montag, den 31. März 2014
mit dem Beginn um 18.30 Uhr,

wird Bürgermeister Rudi Hakel
mit seinen Referenten und Mit-
arbeitern aus dem Rathaus im
großen Saal des Kulturhauses
zu einigen Themen und geplan-
ten Projekten über den aktuellen
Stand informieren. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger erhal-
ten somit die Fakten quasi „aus
erster Hand“. Einige der ge-
planten Themen: die Gemein-
dezusammenlegung, das geplan-
te Einkaufszentrum, der neue
Bahnhof, der Kreisverkehr bei
der Wutscher-Kreuzung etc.
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Auch die Erweiterung
und Modernisierung des bestehenden,
nicht mehr zeitgemäßen, Handelsstandortes an der B320 Ennstalstraße mit einem
neuen Einkaufszentrum sowie der Umbau des direkt anschließenden Bahnhofes
werden bei der Bürgerversammlung Thema sein.
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Voranschlag 2014
ohne Abgang

In der letzten Gemeinderatssitzung des Jahres
2013 am 17. Dezember wurde der Voranschlag
für das Jahr 2014 beschlossen.

Finanzreferent Albert Krug
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Döllacher Straße 15, 8940 Liezen
Tel. 03612/22361

Gutschein
auf Tapeziererarbeiten
ab einem Einkaufswert von € 300,-

im Wert von

€75,-

Der Stadtgemeinde Liezen ist es
wieder gelungen, für das Jahr
2014 einen Voranschlag ohne
Abgang zu erstellen. Als Finanz-
referent der Stadt Liezen sehe
ich es als wichtige Aufgabe, ein
Budget in dieser Form zu erstel-
len. Dabei wird es aber auch für
uns immer schwieriger, eine Fi-
nanzplanung ohne Abgang zu
erreichen. Die Anforderungen
an die Gemeinden werden immer
größer – Land und Bund geben
immer mehr Aufgaben an die
Gemeinden weiter.

Einige Kennzahlen
Die Gemeinden werden über
Kennzahlen für Vergleichsquo-
ten gemessen. Hier haben wir
laut Voranschlag 2014 teils bes-
sere Kennzahlen als im Vorjahr.
Diese Verbesserungen sind auf
eine gut strukturierte Arbeit
durch Politik und Verwaltung
zurückzuführen. 2013 waren
die Kennzahlen viel schlechter
als in den Vorjahren. In diesen
Jahren wurde auch sehr wenig
investiert. Im Jahr 2013 wurde
sehr viel im Straßenbau inves-
tiert. Diese Vorhaben sollen im
Jahr 2014 fortgesetzt werden.

Die Einnahmenseite
Wir werden bezüglich der Kom-
munalsteuer leichte Erhöhun-
gen haben. Für das Jahr 2014

sind 3,7 Millionen Euro vorge-
sehen. Bei den Ertragsanteilen
werden es ca. 4,7 Millionen
Euro sein. Die Grundsteuer
wird 866.400,- Euro betragen.

Wichtige Vorhaben
Eine wichtige Aufgabe einer Ge-
meinde ist es in die Wirtschaft
zu investieren. Die Stadtgemein-
de Liezen versucht das im Rah-
men ihrer Möglichkeiten. Im
außerordentlichen Haushalt ha-
ben wir dazu ein Budget von
3.715.000,- Euro vorgesehen.

Laufende Kosten
Weiters darf man aber auch
nicht auf die Kosten des lau-
fenden Betriebes vergessen, wie
z. B. jene für die Kinderkrippe,
den Kindergarten, den Pflicht-
schulbereich, die Straßenerhal-
tung usw. Auch diese Bereiche
erfordern einen Aufwand von
mehreren Millionen Euros.

Schulden
Wie jedes Jahr gelingt es uns,
den Schuldendienst abzubauen.
Im Jahr 2014 ist eine Aufnahme
von € 1.816.000,- geplant. Die
Tilgung liegt bei € 766.100,-.
Unser Schuldenstand im Jahr
2014 liegt ca. bei €
7.796.159,25. Im Jahr 2013
hatten wir € 8.057.440,33.

Ein Ausblick
In den nächsten Jahren haben
wir sehr viele Investitionen ge-
plant. Es gibt mehrere Groß-
projekte, die notwendig sind.
Einige erwähnenswerte Inves-
titionen werden im Straßenbau
getätigt werden, wie z. B. die
Sanierung der Döllacher Straße

Die wichtigsten Vorhaben sind:

EDV System € 50.000,-

Straßenbau
inkl. Bahnhof und
Kreisverkehr € 1.340.500,-

Beleuchtung € 50.000,-

Altstadterhaltung € 80.000,-

Bauhof Neubau € 250.000,-

Volks- und
Sonderschulneubau € 750.000,-

Wasserversorgung € 200.000,-

Abwasserversorgung € 240.000,-

und der Ausseer Straße sowie
die Fertigstellung des neuen
Städtischen Bauhofes. Die not-
wendige Sanierung der Volks-
schule wird auf drei Jahre auf-
geteilt. Weitere Maßnahmen:
Eine verbesserte Verbindung
durch eine neue Unterführung
von der Arkade zum Bahnhof
und ein barrierefreier Bahnhof
sowie – ganz wichtig als eine
der größten Aufgaben – die
Zusammenlegung der Gemein-
den Weißenbach und Liezen.

Somit können wir im Großen
und Ganzen mit dem Voran-
schlag sehr zufrieden sein. Es
wird aber auch eine große Auf-
gabe sein, Mittel für Investi-
tionen in der Zukunft zur Ver-
fügung zu haben. Hierfür wer-
den von den engagierten Mit-
arbeitern der Finanzverwaltung
im Rathaus und auch von mir
immer wieder Sparpotentiale
gesucht und umgesetzt.

Albert Krug
Finanzreferent

Auch die Erneuerung und barrierefreie Gestaltung der Unter-
führung vom Bahnhofweg zum Bahnhof stellt ein vordringliches
Projekt dar.
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Wirtschaftspark-
Delegation
besuchte Maschinenfabrik Liezen
Im Rahmen des Projekts „21. Denkstelle“ orga-
nisierte der Wirtschaftspark Liezen eine Unter-
nehmenspräsentation und Betriebsbesichtigung
bei der Maschinenfabrik Liezen und Gießerei
GesmbH.

Zahlreiche Unternehmer aus
Oberösterreich und der Steier-
mark folgten der Einladung
und besuchten am 12. Februar
den Liezener Leitbetrieb. Nach
der Begrüßung durch Ge-
schäftsführer Kommerzialrat
Heinrich Obernhuber präsen-
tierte Martin Fahrenberger, Pro-
duktionsleitung Maschinenbau,
die Unternehmensgruppe und
beantwortete die ersten Fragen
des interessierten Publikums.
Im Anschluss an ein gemeinsa-
mes Frühstück führten Walter

Pircher, Leiter Maschinenbau,
und Martin Fahrenberger in
zwei Gruppen durch die Pro-
duktionshallen. Projektleiter
Michael Fröhlich bedankte sich
im Namen des Wirtschaftsparks
Liezen bei den Vertretern der
Maschinenfabrik Liezen, ins-
besondere bei Christine Ste-
phan-Maunz, MFL Marketing,
für die herzliche Aufnahme,
die detaillierten Betriebsfüh-
rungen und die Möglichkeit,
wertvolle Kontakte für die Zu-
kunft zu knüpfen.

Produktionsleiter Martin Fahrenberger (2. v. l.) führt eine der
Wirtschaftsparkgruppen durch die Maschinenbauabteilung
der Maschinenfabrik Liezen.

Ausgezeichnete
Energiekonzepte

der Maschinenfabrik Liezen
Für ihre besondere Kompetenz im Klimaschutz
wurde die Maschinenfabrik Liezen Ende 2013
durch klima:aktiv, einer Initiative des Lebensmi-
nisteriums und der österreichischen Energie-
agentur, ausgezeichnet.

Der Geschäftsführer, Kommer-
zialrat Heinrich Obernhuber,
und Mitarbeiter Bernd Furche
erhielten aus den Händen des
zum damaligen Zeitpunkt noch
aktiven Bundesministers Ni-
kolaus Berlacovich die Ehren-
urkunde überreicht.
Im Rahmen des klima:aktiv-
Programms „Energieeffiziente
Betriebe“ leistet die MFL einen
wesentlichen Beitrag zur Re-
duktion der CO2-Emissionen.
Mit dem Projekt zur thermi-
schen Gebäudesanierung und
Wärmerückgewinnung aus der
Abluft in der Lackierhalle steht
man im Unternehmen am An-
fang einer Reihe von Maßnah-
men, die bis zum Jahr 2020
eine Effizienzsteigerung und
Energieeinsparung von jeweils
20 % ergeben sollen.
Seit der Einführung des Ener-
giemanagement-Systems durch
die MFL-Geschäftsleitung wird
das Thema im Unternehmen
flächendeckend und umfassend
behandelt. In den nächsten Jah-
ren wird dieser Aufgabe ver-

MFL-Geschäftsführer Kommer-
zialrat Heinrich Obernhuber
(re.) mit Bundesminister Niko-
laus Berlacovich.

Zur Geschichte: Nach der Im-
bissstubeneröffnung am 8. April
1969 durch die Familie Franz
Baumgartner sen. erfolgte am
5. Februar 1979 die Erweiterung
auf das Restaurant „Grillstube“.
Seit dem 11. Jänner 1988 führt
Franz Baumgartner jun. mit sei-

ner Gattin Rosemarie das beliebte
Lokal am Liezener Hauptplatz.
Im April und Mai 1994 erfolgte
eine komplette Neugestaltung
des Grillrestaurants, die Eröff-
nung erfolgte am 25. Mai 1994.
Die Küche ist für ihre boden-
ständige Hausmannskost mit

Drei Generationen vereint auf einem Foto: Die Grillstube der
Familie Baumgartner am Hauptplatz feiert dieses Jahr ihr 45-
jähriges Betriebsjubiläum.

selbsterzeugten Produkten wie
Blutwurst, Bratwurst und Le-
berkäse weit über die Stadt-
und Bezirksgrenzen hinaus be-
kannt. Die Führung der Grill-

stube erfolgt nunmehr bereits
in der dritten Generation.
Familie Baumgartner möchte
sich auf diesem Weg bei ihren
Gästen für die Treue bedanken.

mehrt Aufmerksamkeit gewid-
met, um die Energieeffizienz
zu verbessern.

Begehrter Siemens-Preis
Das Engineering-Team um Ing.
Josef Ziegler sorgte für eine zu-
sätzliche MFL-Erfolgsgeschich-
te: Bei der letzten Verleihung
des Siemens Supplier Stars
Award wurde die Maschinen-
fabrik Liezen trotz zahlreicher
Einreichungen aus der ganzen
Welt in der Kategorie Innova-
tion geehrt.

Betriebsjubiläum
„45 Jahre Grillstube Baumgartner“
Zum Anlass dieses Betriebsjubiläums findet am
Samstag, den 5. April 2014 ab 14.00 Uhr, in der
Grillstube Baumgartner am Hauptplatz in Liezen
ein „Jubiläums-Musikantenstammtisch“ statt, zu
dem die Familie Baumgartner bei freiem Eintritt
herzlich einlädt.
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Couture & Leiden-
schaft Wohlmuther

für Handelsmerkur nominiert
Wenn die Firma Wohlmuther mit ihrem Geschäft
am Hauptplatz von 25.000 steirischen Handelsbe-
trieben 2013 unter die Top 3 gereiht wird, ist das
die größte Auszeichnung in der Firmengeschichte.

eine überregionale Auszeichnung
auch ist, die wertvollste vergibt
der Einheimische, in dem er bei
uns einkauft. Dieser entscheidet
über Tod oder Leben eines Ge-
schäftes. Wenn Wohlmuther
mit dem Handelsmerkur aus-
gezeichnet wird, ist das Liezen

zu verdanken. Das Vertrauen
und die Weitsicht vieler Liezene -
rinnen und Liezener in Wohl -
mu ther am Hauptplatz machte
das erst möglich. Es ist Euer Preis!
Bitte, bleibt nicht stehen und
geht mit mir einen Schritt weiter.
Ohne Euch bin ich nichts.“

Christian Wohlmuther mit Tochter Matilda und Gattin Ines bei
der Verleihung des „Handelsmerkur 2013“.

Ein ganz besonderes

Schaufenster

Eine wirklich ausgezeichnete Idee hatte die Familie Dunkel für
die Gestaltung des Schaufensters ihres zur Vermietung stehenden
Geschäftes in der Ausseer Straße: Liebevoll dekoriert wurden
während der Wintermonate und vor allem während der vor
einem Monat zu Ende gegangenen olympischen Winterspiele
die Preise und die Ausrüstung der Liezener Rodel-Olympia- und
Weltcupsieger sowie der Liezener Rodelweltmeister ausgestellt.

Seit 2002 vergibt die Sparte Han-
del der Wirtschaftskammer Stei-
ermark den „Handelsmerkur“ an
Unternehmen bzw. Unterneh-

merpersönlichkeiten, die beson-
dere Leistungen erbracht haben.
Dazu der Firmenchef Christian
Wohlmuther: „So schön wie
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Vortrag mit Podiumsdiskussion
im Arthouse

Stadtmarketing Liezen lädt am 24. April um 18.30 Uhr ins Arthouse zu
Vorträgen mit anschließender Podiumsdiskussion mit drei hochkarätigen
Referenten.

Dr. Reinhard Seiß (Raumplaner
und Ziviltechniker/Wien):
„Eine vitale Innenstadt als Ver-
antwortung für die Zukunft“

Mag. Hannes Lindner (Ge-
schäftsführer Standort + Markt
Unternehmensberatung/Ba-
den): „… über Masse & Klasse
– der Einzelhandelsstandort
Liezen – Status, Ausblick, Chan-
cen und Risiken“

Andreas Reiter (Geschäftsfüh-
rer ZTB Zukunftsbüro/Wien):
„Erfolgsfaktoren einer Region
– wie wir als Lebens- und Wirt-
schaftsraum attraktiv bleiben“

„BagJump“ wird eine der At-
traktionen bei der diesjährigen
Shopping Night sein, die am
Freitag, den 13. Juni 2014 über
die Bühnen gehen wird. Wa-
gemutige können sich bei ei-
nem Sprung in ein Luftkissen
aus maximal 10 Meter Höhe
beweisen.

Vorschau:
Shopping Night 
am 13. Juni mit 

„BagJump“

Liezen-Gutscheine 2013:

Ein Plus von 12 %!
Der „Run“ auf die Liezen-Gutscheine hielt auch
2013 weiter an.

So konnte im abgelaufenen Jahr
ein Gutscheinumsatz in der
Höhe von 1,642.000 Euro er-
zielt werden. Dies bedeutet zu
2012 eine Steigerung von ca.
12 %.

Die Gründe für diese sehr po-
sitive Entwicklung sind viel-
fältig: der allgemeine Trend
zum Schenken von Gutschei-
nen, die Einlösemöglichkeit in
über 150 Liezener Betrieben
und viele Unternehmen schen-
ken ihren Mitarbeitern Liezen-
Gutscheine.

So entfielen 25 % des Umsatzes
auf den Verkauf an regionale
Unternehmen.

Erfreulich: Wieder eine Um-
satzsteigerung bei den Liezen-
Gutscheinen.

Für die Kaufkraftbindung der
Handelsstadt Liezen sind die
Liezen-Gutscheine von hoher
Bedeutung, bleibt die Wert-
schöpfung zu 100 % in unserer
Stadt.

Bella Italia
zum Genießen am Hauptplatz

Mit dem „Mercato Bella Italia“ kommt das Land
der kulinarischen Genüsse an den italienischen
Tagen von 3. bis 5. Juli auf den Liezener Haupt-
platz.

Bunter Marktzauber und der
Charme unserer südlichen
Nachbarn sorgen für echtes
Dolce Vita.
Die italienischen Tage beginnen
am Donnerstag, den 3. Juli mit
dem Spezialitätenmarkt „Mer-
cato Bella Italia. Der Markt
bietet auch Freitag und Samstag
jeweils ab 10 Uhr seine Köst-
lichkeiten an, die wir an Italien
so lieben: Käse vom Pecorino
bis zum Parmigiano, Prosciutto,
Salami, Mortadella und Dolci
in allen erdenklichen Formen
und Variationen. Dazu ein Glas
Sangiovese – das ist bella Italia
wie es leibt und lebt!

Beim „Italienischen Abend“
am 4. Juli ab 19.00 Uhr können
die Besucher nicht nur die ita-
lienischen Köstlichkeiten, son-
dern auch Livemusik mit Guido
Amicelli genießen. Eintritt frei!

Wie wird Liezen in 20 Jahren
aussehen?
Diese Frage werden die drei
Experten bei ihren Vorträgen
wohl auch nicht beantworten
können. Aber Reinhard Seiß,

Hannes Lindner und Andreas
Reiter werden Trends und Sze-
narien präsentieren, die durch-
aus für Regionen wie unsere
zutreffend sind.
Themen wie Landflucht, On-

linehandel, Innenstadtverödung
usw. sind präsent und führen
zu Veränderungen, die bis ins
letzte Tal spürbar sind. Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung
ist kostenlos.
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„Bewegungsarena
Liezen“ kommt
Stadtmarketing Liezen hat die Firma Runnersfun
aus Gmunden mit der Errichtung einer „Bewe-
gungsarena Liezen“ beauftragt.

Download-Button, program-
mierte Bildgalerie.

> Strecken-Leitsystem – Mar-
kierungstafeln – Gestaltung
und Produktion mit maximal
180 Markierungstafeln.

> 3 Panoramatafeln im Format:
1,5 x 1,1 m und entsprechende
Streckenkarten.

> Internetpräsentation der ge-
samten Anlage mit Strecken-

führungen, Standorte, Kurz-
präsentation des Auftraggebers
und der Region, zoombare Kar-
tografie, Streckenprofile, GPS-
Download, uvm. unter
www.runnersfun.com.

Mit der Umsetzung wird im
Frühjahr 2014 begonnen. Die
Fertigstellung und Eröffnung
sollte im Herbst 2014 über die
Bühne gehen.

Die Bewegungsarena nutzt die
natürlichen Vorteile der Region
durch Einbindung der vorhan-
denen Strukturen und Ange-
bote, Installation eines perfek-
ten Leit- und Informationssys-
tems, gepaart mit Motivations-
strukturen und neuesten Tech-
nologien. Ein gewinnbringen-
des Angebot für Bürger, Gäste
und die heimische Wirtschaft.

Das Konzept der 
Bewegungsarena Liezen
umfasst:
> 8 Rundstrecken zwischen 2,5
und 12 km sowie 2 Verbin-
dungsstrecken, wobei beste-
hende Wanderwege und
Routen miteinbezogen werden.

> Evaluierung, Konzeption und

GPS-Vermessung der Anlage,
Routen, Leit- und Informati-
onssysteme mit Erhebung der
Vermessungsdaten mit drei Ein-
stiegs-Übersichtspunkten und
einer Gesamtlänge von insge-
samt rund 46 km.

> Kartographie und Strecken-
markierungskonzeption auf in
digitaler Form beigestellter, ge-
eigneter Stadt-/Landkarte. Stre-
ckenführungen mit Kilometer-
markierungen und Richtungs-
weiser – Runnersfun Farbleit-
system.

> Streckenprofile – Konzeption
und Gestaltung inkl. grafischer
Umsetzung, mit den entspre-
chenden Beschreibungen zur
Umgebung, Bodenbeschaffen-
heit, Höhenprofile uvm. GPS-

Salsa Night
im Arthouse Liezen

Mitwirkende: Lungau Big Band, José Ritmo, Milagros Piñera,
Endrina Rosales und Jairo Morales.

Arthouse Liezen, Ausseer Straße 26, 12. April 2014, 19.30 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 22,–/Abendkassa: € 25,–

Vorverkauf: Stadtmarketing Liezen und Bürgerservice
im Rathaus sowie Arthouse
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VOGL + CO
ab Ende Juli mit allen Marken

in Liezen-West
Aktuell betreibt VOGL + CO drei Standorte in
Liezen. Die Automarken RENAULT und DACIA in
der Selzthaler Straße 2, die Marken NISSAN und
LADA in der Salzburger Straße 24 und die Marken
ALFA und FIAT in der Salzburger Straße 5 (vormals
Ennstal Auto).

In Liezen-West wird durch Er-
werb eines großflächigen Areals
(früher Lebensmittel-Discoun-
ter NORMA) durch Bestands-
Umbau und Ausstellungshal-
len-Zubau die Zusammenfüh-
rung aller Standorte und Au-

tomarken bis Ende Juli erfolgen.
„Nach bereits 25 erfolgreichen
Jahren in Liezen und der zu-
sätzlichen Marken ALFA und
FIAT war dieser Schritt unver-
meidlich“, so der Geschäfts-
stellenleiter von Liezen, Josef

Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt
Stangel, „platzte man an den
bisherigen Standorten schon
aus allen Nähten“.
Das größte steirische Automo-
bilunternehmen VOGL + CO
führt mitunter die Marken
ALFA und FIAT bereits seit 50
Jahren. Um den Kunden dieser
Marken auch in der Region
Liezen das bewährte Service an-
zubieten, wurden acht Mitar-
beiter vom ehemaligen Ennstal
Auto – darunter ein Mechani-
kerlehrling – übernommen. Bis
zur Eröffnung von VOGL +
CO in Liezen West führt man
die Betreuung der Marken
ALFA und FIAT am bisherigen
Standort von Ennstal Auto fort.
Das Autohaus VOGL + CO

Liezen hat sich durch seine brei-
te Modell-Palette höchst erfolg-
reich am Markt etabliert. Bei
allen Automarken ist man be-
müht, Neuheiten schon früh-
zeitig vor Ort zu präsentieren.
Individuelle Kundenwünsche
können daher optimal erfüllt
werden. Geschätzt wird auch
das Service: Bei VOGL + CO
wird jeder Kauf als Start oder
Fortsetzung einer Partnerschaft
gesehen. Deswegen will man
seine Kunden nicht nur zufrie-
denstellen, sondern begeistern.
Geschäftsleiter Josef Stangel und
seine Marken-Verkaufsberater
stehen gerne für ein unverbind-
liches Beratungsgespräch bereit
(Telefon: 03612 25260).

VOGL + CO wird am
neuen Standort „Salzburger Straße 48 – 50“
in Liezen-West seine drei Liezener Betriebe zusammenführen.

In Liezen-West wird VOGL + CO alle Automarken an einem gemeinsamen Standort präsentierten.

Bekanntgabe von
Baugrundstücken u. Leerflächen

Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen
über verfügbare Baugrundstücke für die Er-
richtung von Eigenheimen sowie auch Anfragen
über verfügbare Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.

Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen
verfügt, möchten wir die Lie-

genschaftseigentümer ersu-
chen, allfällige zum Verkauf
stehende Baugrundstücke bzw.
Gewerbe liegen schaften und

Freiflächen für Handelsbetrie-
be, Büros oder Dienstleistungs-
betriebe dem Stadtamt Liezen
bekannt zu geben.

Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass die Stadt-
verwaltung in diesem Zusam-
menhang nicht als Makler auf-
treten möchte, sondern ledig-
lich als Vermittler. Sollten die
verfügbaren Flächen bereits
zur Verwertung an ein Mak-
lerbüro gemeldet worden sein,

würde auch die Stadtverwal-
tung im Falle einer Anfrage
den Kontakt zum jeweiligen
Immobilienbüro herstellen.

Diese Sammlung von Daten
sollte als Serviceleistung an-
geboten werden.

Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt
Liezen unter der Telefonnum-
mer 03612/22 88 1 DW 112
bis 115, bekannt.

PR
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Eisdiele Il Gelato
am Hauptplatz vergrößert

Das „Stabel-Haus“
wird generalsaniert

Vor kurzem wurde mit den Arbeiten für die Vergrößerung der
beliebten Eisdiele „Il Gelato“ am Hauptplatz begonnen. Wie
bereits in der Dezember-Ausgabe der Stadtnachrichten berichtet,
wird das Eisgeschäft auf den westlich anschließenden Flächen
des ehemaligen Wäschegeschäftes „Flair“ um ein Tagescafé
erweitert. Die Fertigstellung und Eröffnung ist für den Früh-
sommer vorgesehen.

Das unter vielen Bürgern als „Stabel-Haus“ bekannte Wohnhaus
am Dr.-Karl-Renner-Ring 25 wurde im Vorjahr von der Sied-
lungsgenossenschaft Ennstal erworben. Das schon längere Zeit
leerstehende Objekt wird in den nächsten Monaten general-
saniert und danach wieder über sechs Mietwohnungen mit
zugeteilten PKW-Abstellplät-
zen verfügen.

Ein neuer Flächenwidmungsplan
für die Stadt Liezen

Mit zwei einstimmigen Gemeinderatsbeschlüssen, dem so genannten
Endbeschluss am 3. Oktober 2013 und einem zusätzlich erforderlichen
Änderungsbeschluss am 11. Februar 2014, wurde der neue – inzwischen
fünfte – Flächenwidmungsplan für die Stadt Liezen abgesegnet.

Der „alte“ Flächenwidmungs-
plan Nr. 4 ist im Juli 2005 in
Kraft getreten. Nach den Be-
stimmungen des zu diesem
Zeitpunkt geltenden Steiermär-
kischen Raumordnungsgeset-
zes, kurz ROG, hatte die Stadt-
gemeinde Liezen daher fünf
Jahre später, also im Jahr 2010,
mit den Arbeiten für die Er-
stellung eines neuen Flächen-
widmungsplanes zu beginnen.

Da im Jahr 2010 das Inkraft-
treten eines neuen Raumord-
nungsgesetzes kurz bevor stand,
hat man mit der Erstellung die-
ses neuen Planwerks solange
abgewartet, bis diese neuen Be-
stimmungen auch für die Stadt
Liezen angewendet werden
konnten.
Nach aufwändigen Erhebungs-
arbeiten und umfangreichen
Untersuchungen durch das von

Stadtrat Herbert Waldeck

Informieren Sie sich im Rathaus über die Inhalte des neuen Flä-
chenwidmungsplanes für die Stadt Liezen.

der Stadtgemeinde beauftragte
Raumplanungsteam, bestehend
aus Architekt Dipl.-Ing. Martina
Kaml aus Rottenmann und
Ass.Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn
Johann Zancanella aus Graz,
sowie nach insgesamt – über
die letzten drei Jahre verteilten
– 18 Sitzungen des Raumord-
nungs- und Infrastrukturaus-
schusses und einer Bürgerver-
sammlung im Februar 2013
wurden nun der neue Flächen-
widmungsplan und das so ge-
nannte – dem Flächenwid-
mungsplan übergeordnete – ört-
liche Entwicklungskonzept, kurz
ÖEK genannt, von der Steier-
märkischen Landesregierung am
13. März 2014 genehmigt.

In Rechtskraft
Das neue ÖEK und der neue
Flächenwidmungsplan – diese
haben aufgrund des neuen
ROG nunmehr 10 Jahre Gül-
tigkeit – werden somit Ende

März/Anfang April in Kraft
treten. Nach dem Inkrafttreten
werden wir den aktuellen Flä-
chenwidmungsplan auch auf
der Homepage der Stadt Liezen
unter www.liezen.at zur Ein-
sichtnahme bereitstellen.
Detaillierte Informationen hier-
zu erhalten Sie natürlich auch
in der Bauverwaltung der Stadt
Liezen. Terminvereinbarungen
bitte unter der Telefonnummer
03612/22881, Durchwahl 112
bis 115.
Als Vorsitzender des Raumord-
nungs- und Infrastrukturaus-
schusses der Stadt Liezen möch-
te ich mich an dieser Stelle bei
allen im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien für die kon-
struktive Zusammenarbeit und
für die einstimmigen Beschluss-
fassungen zum ÖEK sowie zum
Flächenwidmungsplan bedan-
ken.

Stadtrat Herbert Waldeck
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Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Ge-
meinde zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung,
plötzliche Schäden an einer Straße etc.), werden Sie ge-
beten, dies unverzüglich dem Bereitschaftsdienst der
Stadt ge meinde unter der Telefonnummer 0664/251 88
11 zu melden.

Wichtig für Anrainer
und Nachbarn:

Kundmachungen zu 
Bauver handlun gen auf

www.liezen.at beachten!
Grundsätzlich werden Anrainer sowie Nachbarn
persönlich und schriftlich mittels sogenannter
Ladung und Kundmachung zu Bauverhand-
lungen geladen.

Um vielleicht auch, wie es im
Steiermärkischen Baugesetz
lautet, „allenfalls betroffene
Nachbarn“ über Bauvorhaben
zu informieren, die von der
Baubehörde nicht persönlich
darüber verständigt wurden,
erfolgt zusätzlich auch noch
ein Anschlag an der Amtstafel
im Rathaus der Stadt Liezen.
Weiters sollen die „allenfalls
betroffenen Nachbarn“ über

das Internet der jeweiligen
Baubehörde Kenntnis über
Bauvorhaben erlangen kön-
nen.

Aktuelle Bauverhandlungen
sind daher auch auf der In-
ternetseite der Stadtgemeinde
Liezen www.liezen.at unter
dem Link „Rathaus & Poli-
tik“ und „Bauverhandlun-
gen“ abrufbar.

Aktuelle Bauverhandlungen sind auf der Internetseite der
Stadtgemeinde Liezen abrufbar.
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Baubeginn für Kreisverkehr

„Wutscher-Kreuzung“
In den nächsten Wochen, den witterungsbeding-
ten Möglichkeiten entsprechend, wird mit dem
Bau des langersehnten Kreisverkehrs bei der so
genannten „Wutscher-Kreuzung“ begonnen.

Dieses Projekt stellt nach Fer-
tigstellung des Busbahnhofes
im Herbst des Vorjahres den
zweiten großen Bauabschnitt
für diesen Bereich dar. Es ist
geplant, die Bauarbeiten für
diese Verkehrsverbesserung im
Sommer abschließen zu kön-
nen. Vor Beginn der Arbeiten
wird mit den Anrainern eine
Begehung und Besprechung
vor Ort erfolgen.
Weitere Straßenbau-
vorhaben
> Für die Jahre 2014 und 2015

sind noch folgende Vorhaben
geplant:
> Sanierung der Döllacher Straße
von der Wutscher-Kreuzung bis
zur Nikolaus-Dumba-Straße
> Sanierung der Döllacher Straße
von der Einmündung in die
Roseggergasse bis zur Unterfüh-
rung der B320 Ennstalstraße.
> Fahrbahnsanierung der Aus-
seer Straße von der Pfarrkirche
bis zur Salzstraße
> Gehsteig- und Vorplatzsanie-
rung beim Rainerhof/Postamt
Hauptplatz 13

Im Herbst des Vorjahres wurde der Umbau des Busbahnhofes
fertiggestellt. Im Frühjahr wird mit dem direkt mit diesem Vor-
haben in Zusammenhang stehenden Kreisverkehr an der Wut-
scher-Kreuzung begonnen.

Neue Verkehrsregelungen

in der Kulturhausstraße
Seit 1. Februar dieses Jahres ist die Zufahrt zur
Kulturhausstraße nur mehr über die Döllacher
Straße möglich.

Die Kulturhausstraße wurde
im Bereich des Kulturhaus-
Haupteinganges abgesperrt.
Der im Osten anschließende
Kulturhausplatz ist nunmehr
eine Fußgängerzone. Dies dient
vor allem dem Schutz der Schü-
ler der Volksschule und der
Neuen Mittelschule Liezen.
Gleichzeitig wurde die Kultur-
hausstraße, beginnend vom

Kulturhaus bis zum Busbahn-
hof an der Döllacher Straße,
zu einer so genannten „Begeg-
nungszone“ erklärt. In dieser
Zone dürfen Fahrzeuge nur mit
maximal 20 km/h unterwegs
sein. Die Fußgänger dürfen
überdies zur Fortbewegung die
Fahrbahn benutzen (ohne den
Fahrzeugverkehr mutwillig zu
behindern).

Die Kulturhausstraße ist nunmehr von der Döllacher Straße
aus gesehen eine Sackgasse. Gleichzeitig wurde diese zur „Be-
gegnungszone“ erklärt. Das Parken ist nur auf den dafür ge-
kennzeichneten Flächen erlaubt.

Alte Gasse –
Admonter Straße
Straßenverkehrsordnung beachten

Immer wieder kommt es bei der Einbindung der Alten Gasse
in die Admonter Straße auf Höhe des Hauses Kink zu Problemen
mit falsch parkenden Autos. Insbesondere wird die Zufahrt zu
den Wohnhäusern für die Kommunalfahrzeuge wie Müllabfuhr
usw. behindert. Es wird daher an dieser Stelle darauf hinge-
wiesen, dass in diesem Bereich zwei Fahrspuren frei bleiben
müssen und auch innerhalb von fünf Metern zur Kreuzung
bzw. zur Straßeneinbindung generell ein Parkverbot besteht.
Die Überwachungsorgane wurden angewiesen, Falschparker
zur Anzeige zu bringen.

Halte- und Parkverbot
am nördlichen Dr.-Karl-Renner-Ring

Bitte beachten: Im Bereich des nördlichen Dr.-Karl-Renner-
Ringes wurde entlang der Häuser 1 und 3 ein Halte- und Park-
verbot erlassen. Grund für diese Regelung sind die auf der ge-
genüberliegenden Seite vorhandenen Garagen. Das Ein- und
Ausfahren zu diesen Abstellplätzen war aufgrund der entlang
dieser Häuser abgestellten Fahrzeuge nicht mehr möglich.
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Kulturfrühling 2014
Eine Übersicht

Donnerstag, 27. März, 19.00 Uhr

Fashion Show, Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag, 5. April, 14.00 Uhr

Sänger- und Musikantenstammtisch
Grillstube Baumgartner

Freitag, 11. April, 18.00 Uhr

It’s Just Music VI „Jukebox“, Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag,12. April, 19.30 Uhr

Salsa-Night mit der Lungau Big Band
Arthouse (ehem. Classic Kino, Ausseer Straße 26)

Sonntag, 13. April bis Samstag, 19. April

Wettbewerb für Violoncello, Kulturhaus Liezen, großer Saal

Mittwoch, 23. April, 19.30 Uhr

Ermi Oma „Mein Testament“, Kulturhaus, großer Saal

Dienstag, 29. April, 20.00 Uhr

Andreas Vitásek „Sekundenschlaf“
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Mittwoch, 30. April

24 Stunden International Jazz Day
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Freitag, 2. Mai, 20.00 Uhr

Gradischnig-Raible Quintett plays „The Music of Elmo Hope“
Arthouse (ehem. Classic Kino, Ausseer Straße 26)

Donnerstag, 8. Mai, 18.00 Uhr

Prima la Musica – Preisträgerkonzert
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag, 10 Mai, 19.30 Uhr

Volksmusikabend, Kulturhaus Liezen, großer Saal

Freitag,16. Mai, 15.00 Uhr

Musikalischer Stadtrundgang, Start: Kirchhof

Montag. 19. Mai, 9.00 und 11.00 Uhr

Quasi-Quasar Kindertheater „Das kleine Ich bin ich“
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Donnerstag, 22. Mai, 18.00 Uhr

Musikschule erleben – Konzertreihe für Kinder:
„Leit, Leit, Leitln miaßt’s lustig sein“
Kulturhaus Liezen, kleiner Saal

Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr

Frühlingskonzert der Stadtmusikkapelle
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Donnerstag, 5. Juni, 15.00 bis 17.00 Uhr

Tag der offenen Tür, Musikschule Liezen

Dienstag, 10. Juni, 19.30 Uhr

Grazer Posaunenquartett
Arthouse (ehem. Classic Kino, Ausseer Straße 26)

Donnerstag,12. Juni, 18.30 Uhr

Vision Choir (Kinderchor aus Uganda/Ostafrika)
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Freitag, 27.Juni, 19.00 Uhr

Abschlusskonzert der Musikschule Liezen
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag, 28. Juni

Liezener Musiknacht in den Liezener Gastronomiebetrieben

Liebe Liezenerinnen
und Liezener, liebe
Kulturinteressierte!

Als neue Kulturreferentin der
Stadtgemeinde Liezen freut
es mich, in gewohnter Weise
ein umfangreiches Kulturpro-
gramm für das kommende
Frühjahr präsentieren zu dür-
fen.
Es wurde wieder versucht, ei-
nen breiten Bogen über die
Kulturwelt zu spannen und
somit müsste für fast jeden
Geschmack etwas dabei sein.
Ich möchte mich auf diesem
Weg auch bei meiner Vor-
gängerin Iris Strohmeier be-
danken, die für dieses Pro-
gramm schon sehr viele Vor-
arbeiten geleistet hat. Ein be-
sonderer Dank gilt auch Ge-
meinderätin Ulli Mausser und
Silvia Mader als Leiterin des
Bürgerservice im Rathaus so-

wie meinen Kolleginnen und
Kollegen im Kulturausschuss.
Ohne deren Mithilfe wäre die
Organisation des Kulturfrüh-
lings schlichtweg nicht mög-
lich.
Es würde mich sehr freuen,
Sie im Namen des Kulturre-
ferates der Stadt Liezen bei
der einen oder anderen Ver-
anstaltung begrüßen zu dür-
fen.

Ihre Kulturreferentin
Barbara Zauner

Kulturreferentin
Barbara Zauner

Weitere Details und Informationen über die Eintrittspreise
und Vorverkaufsstellen erhalten Sie im Bürgerservice der
Stadt Liezen, Rathausplatz 1, Telefon: 03612/22881 und
im bereits ausgesendeten Folder „Kulturfrühling 2014“.

Ostertanz der
Feuerwehr Pyhrn

am 20. April

Die Freiwillige Feuerwehr Lie-
zen-Pyhrn lädt zum alljährli-
chen Ostertanz im Rüsthaus
im Pyhrn ein.
Es unterhalten Sie die aus
Rundfunk und Fernsehen be-
kannten „Steiraseiten“.
Beginn am 20. April ist um
20.00 Uhr.

Losverkauf mit reichhaltigem
Glückshafen.

Eintritt:
Vorverkauf 4 Euro
Abendkasse 5 Euro

Die Feuerwehr Pyhrn freut sich
auf Ihr Kommen!
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Vernissage und Ausstellung

„MAL so … oder mal so …“

Zahlreiche Freunde und Bekannte des gebürtigen Liezeners und jetzt im deutschen Brühl bei Köln lebenden Günter Rath
fanden sich am 14. Jänner zur Ausstellungseröffnung seiner Werke ein. Bürgermeister Rudi Hakel und die Schwester von Günter
Rath, Agi Schachner, begrüßten den Künstler (im Bild rechts) im Liezener Rathaus, der seine Ausstellung unter das Motto „MAL
so … oder mal so …“ stellte.

Werte Liezener Künstlerinnen 
und Künstler!
Es besteht die Möglichkeit, Ihre Bilder und
Kunstwerke im Stadtamt Liezen auszustellen.

Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte
an Markus Schaupensteiner von der Stadtamtsdi-
rektion, Tel. 03612/22881-117.

An vier Tagen werden die Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt sehr früh aus ihren Betten
gespielt, um für einen beson-
deren Feiertag oder gemäß einer
alten Tradition geweckt zu wer-
den.

Hier ein kurzer Überblick
über die Marschrouten:

> Ostersonntag, 20. April:
Pyhrnstraße, Rainstrom, Bach-
zeile, Ausseer Straße, Mautweg,

Salzstraße, Kornbauerstraße,
Am Brunnfeld, Alpenbadstraße,
Höhenstraße

> Weckruf zum 1. Mai:
Reithtal, Friedau, Sonnau,
Werkstraße, Salbergweg, Flur-
weg, Admonter Straße, Rat-
hausplatz, Hauptplatz, Fron-
leichnamsweg

> Tag der Blasmusik am Sonn-
tag, 1. Juni:
Schlagerbauerweg, Tausingsied-

Weckrufe 2014
der Stadtmusikkapelle Liezen

Auch heuer veranstaltet der Musikverein wieder
seine traditionellen Weckrufe.

Die Stadtmusikkapelle ist auch heuer wieder bei jedem Wetter
für Sie da!

lung, Kreuzhäuslerweg, Am
Weißen Kreuz, Schillerstraße,
Getreidestraße, Kernstockgasse,
Roseggergasse, Döllacher Stra-
ße, Grimminggasse, Siedlungs-
straße, Dr.-Karl-Renner-Ring,
Albshausener Straße

> Herbstweckruf am Samstag,
den 27. September:
Ortsteil Pyhrn

Die Musikerinnen und Musi-
ker der Stadtmusikkapelle
freuen sich über viele offene
Fenster und Türen und na-
türlich über die eine oder an-
dere Spende.

Weiters lädt der Musikverein
bereits jetzt sehr herzlich zum
Frühlingskonzert am 24. Mai
ins Kulturhaus ein!



Stadtball 2014
mit Willi Gabalier

Im ausverkauften großen Kulturhaussaal wurde
der diesjährige Stadtball von ORF-Dancing-Star
Willi Gabalier und Partnerin Christiana Leuthner
eröffnet.

Er+Sie-Lauf

Der ausgesprochen stilvoll dekorierte Kulturhaussaal 
begeisterte die überaus zahlreich erschienenen Gäste.

Nach der Balleröffnung mit ei-
nigen Tanzeinlagen gab Willi
Gabalier auch seine sängeri-
schen Qualitäten zum Besten
und begeisterte das Publikum
mit dem Singspielklassiker „Im
weißen Rössl am Wolfgangsee“.
Im geschmackvoll dekorierten
Ballsall – dutzende Kerzenluster

trugen das ihrige dazu bei –
genossen die Gäste die einzig-
artige Atmosphäre bis in die
frühen Morgenstunden.

Alle Besucher sind schon ge-
spannt, welches Motto sich die
Organisatoren für den Stadtball
2015 einfallen lassen werden.

Hier einige
Ballimpressionen:
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Auch der absolute Schneemangel auf den Hell-Grundstücken
im Oberdorf tat der Superstimmung beim schon traditionellen
Er+Sie-Lauf keinen Abbruch. Im Bild unten von links die Orga-
nisatoren „Grafen“ Ernst Pichler, Peter Schieder, hockend
Harald Bodlos und ganz rechts Andi Zechner mit Bürgermeister
Rudi Hakel und Kulturreferentin Gemeinderätin Barbara Zauner. 

Bürgermeister Rudi Hakel mit Gattin Heidrun auf dem eigens
für den Stadtball angefertigten „Red Carpet“.

Das Tanz- und auch private Paar Willi Gabalier und Christiana
Leuthner sorgten für eine schwungvolle Balleröffnung.

Bis in die frühen Morgenstunden wurde von den Ballgästen
das Tanzbein geschwungen.



21. bis 22. März                    
Kinderbekleidungsum-
tauschaktion Kulturhaus
Liezen

13. April, Palmsonntag

10.15 Uhr: Palmweihe beim
Kriegerdenkmal, anschl.
Palmsonntagsgottesdienst
in der Pfarr kirche

15. April

Sternwallfahrt nach Aigen
im Ennstal – nähere Infos
im Pfarrblatt

17. April

19.00 Uhr: Gründonners-
tagfeier in der Pfarrkirche

18. April

19.00 Uhr: Karfreitagslitur-
gie in der Pfarrkirche

19. April

20.00 Uhr: Osternachtfeier
in der Pfarrkirche Lassing
für den gesamten Pfarrver-
band

20. April

10.15 Uhr: Ostergottes-
dienst in der Pfarrkirche
Liezen

3. Mai

15.00 Uhr: Firmung in der
Pfarrkirche Liezen

4. Mai

10.15 Uhr: Florianisonntag
mit den Feuerwehren

23. Mai

Ab 18.30 Uhr: Lange Nacht
der Kirchen, Pfarrkirche      
Liezen

25. Mai

9.00 Uhr: Erstkommunion
in der Pfarrkirche

29. Mai

9.00 Uhr: Kirchweihfest in
Weißenbach

9. Juni

7.30 Uhr: Pfingstmontag,
Fußwallfahrt nach Lassing

10.00 Uhr: Gottesdienst in
der Pfarrkirche mit anschl.
Pfarrfest

15. Juni

10.00 Uhr: Gottesdienst in
der Pfarrkirche mit anschl.
Pfarrfest

19. Juni

9.00 Uhr: Fronleichnam in
Weißenbach

Informationen aus der
katholischen Pfarre
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Veranstaltungskalender

Freitag, 21. März bis Samstag, 22. März
Kleiderumtauschaktion der kath. Pfarre
Ganztägig, Kulturhaus

Donnerstag, 27. März
Öffentliche Gemeinderatssitzung
17.00 Uhr, Rathaus/Sitzungssaal

Donnerstag, 27. März
Fashion Show
19.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 29. März bis Sonntag, 30. März
Esoterikmesse
Ganztägig, Kulturhaus

Montag, 31. März
Bürgerversammlung
18.30 Uhr, Kulturhaus

Donnerstag, 3. April
Vortrag von Happy-Future
20.00 Uhr, Kulturhaus

Dienstag, 15. April
Jahrmarkt/Kirtag in Liezen
Ab 6.00 Uhr, Hauptplatz, Marktplatz und 
Fußgängerzone Bahnhofweg

Donnerstag, 24. April
Diskussionsveranstaltung von 
Stadtmarketing & Tourismus
18.30 Uhr, Arthouse in der Ausseer Straße

Freitag, 25. April
Jahreshauptversammlung des Alpenvereines
19.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 3. Mai
Genussfest der ÖVP Liezen
Ganztägig, Kulturhausplatz und Kulturhaus

Sonntag, 4. Mai
Radkriterium für Nachwuchs und 
Amateure SC Liezen/Sektion Radsport
10.00 bis 15.00 Uhr, Stadtgebiet

Freitag, 9. Mai
Infostand zum Tag der Sonne 
des Umweltreferates
10.00 bis 14.00 Uhr, Kulturhausplatz

Freitag, 9. Mai
Miss und Mister Lifestyle 2014
19.30 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 31. Mai und Sonntag, 1. Juni
2. Fesselflug Styria-Cup
Ganztägig, Modellflugplatz Gesäusestraße

Freitag, 13. Juni
10. Liezener Shopping-Night
Ab 17.00 Uhr im gesamten Stadtgebiet

Sonntag, 15. Juni
Kabarett mit „Dietlinde & Hans Wernerle“
20.00 Uhr, Kulturhaus

März

April

Mai

Juni

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.

seit 1989

Donnerstag, 3. Juli bis Samstag, 5. Juli
Italienischer Markt „Mercato Bella Italia“
Ganztägig, Hauptplatz

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

Juli

Flohmärkte 2014 am Parkplatz Giga-Sport

23. März, 13. April, 21. April, 27. April, 11. Mai, 
18. Mai, 25. Mai, 9. Juni, 15. Juni, 22. Juni

jeweils von 6.00 bis 13.00 Uhr

€ 8,- pro Stand, Infos unter 0676/7137620

Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk
„Amtliche Mitteilung“ versehen ist, kann es
vorkommen, dass diese beim Hinweis „Bitte
keine Werbung“ auf dem Postkasten irrtümlich
nicht zugestellt wird.
Sollte dies einmal der Fall sein, erhalten alle Liezener selbst-
verständlich im Rathaus ein kostenloses Exemplar.

Eine vollständige Auflistung der Veranstaltungen im Rahmen
des Kulturfrühlings 2014 finden Sie im Kulturteil auf Seite 19.
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Einer der Höhepunkte: das Liezener Dschungelcamp „Ich bin
ein Narr, holt mich hier raus“. Weitere Fotos und den Rückblick
auf die Narrenabende sowie weitere Informationen gibt’s
auch auf der Homepage www.faschingsgilde-liezen.at.

Narrenabende
der Faschingsgilde zu Liezen

Die sechs ausverkauften Narrenabende im Februar
in Liezen waren wieder ein großer Erfolg, bei
denen sich die 1700 Zuseher im Kulturhaus in
Liezen prächtig unterhalten konnten.

Und so mancher Gast ging mit
Bauchweh vom vielen Lachen
nach Hause.
Auch hoher Besuch war dieses
Jahr angesagt: der Präsident des
Bundes Österreichischer Fa-
schingsgilden, Adi Mittendorfer
und der Landespräsident Mario
Krenn, waren zu Gast und dabei

voll des Lobes über das Pro-
gramm der Liezener Narren-
abende.
Die Faschingsgilde zu Liezen
möchte sich an dieser Stelle bei
allen Besuchern bedanken und
freut sich schon auf ein Wie-
dersehen bei den Narrenaben-
den im Jahr 2015.

Kulturhaus Liezen
15. Juni 2014, 20.00 Uhr
Vorverkauf: Bürgerservice der Stadt Liezen, Öticket
und alle Filialen der Steiermärkischen Sparkasse
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Veranstaltungen
Mittwoch, 26. März 2014

15.00 Uhr: Frühlingsbasteln für
Kinder von 4 bis 6 Jahren; 16.30
Uhr: für Kinder ab 7 Jahren –
Anmeldung erforderlich!

Freitag, 11. April 2014

15.00 Uhr: Kindertheater
„Swimmy“ nach dem Bilder-
buch von Leo Lionni
(Schwarzlichttheater!), für Kin-
der ab 3 Jahren; Eintritt: € 3,-
bzw. € 2,- für Geschwisterkin-
der. Dieses Theater ist eine Ko-
operation von Volksschule und
den Mobilen Diensten der Le-
benshilfe Liezen. Der Reinerlös
kommt der Nachmittagsbe-
treuung der Volksschule und
der Lebenshilfe zugute. Vor
der Theateraufführung gibt es
ein kleines Zauberkunststück
und ein gemeinsames Lied,

und nach der Aufführung kön-
nen noch Swimmy und seine
Freunde gebastelt werden. 

Genauere Angaben zu unseren
Veranstaltungen findet ihr auf
Facebook unter Bibliothek Lie-
zen und auf unserer homepage
unter www.liezen.bvoe.at bzw.
unter 03612/22881-137.

Schwarzlicht-
Kindertheater

„Swimmy“
am 11. April
in der Biblio-
thek Liezen.

Fair Trade Workshops
Seit dem Jahr 2000 ist die Bibliothek Liezen
Zweigstelle der Entwicklungspolitischen
Mediathek von Welthaus Graz.

Als solche bieten wir Bücher,
Filme, Zeitschriften und In-
formationsbroschüren zu den
Themen Fairer Handel, Ent-
wicklungspolitik, Umwelt-
schutz und Menschenrechte an.
Mehrmals im Jahr organisieren
wir auch Veranstaltungen zu
diesen Themen, meist in Ko-
operation mit dem Welthaus.
Heuer stellt das Land Steier-
mark den Fairtrade-Gemeinden
erstmals Bildungsschecks zur
Verfügung, die die Bibliothek
Liezen in Form von Workshops
den Schülern unserer Stadt zu-
gute kommen lässt.

Folgende Workshops werden
in den Fair-Trade-Wochen im
Mai und Juni angeboten: „Welt-
geschichten aus Brasilien“ (für
die Volksschule), „Die unbe-
kannte Biographie der Jeans“
(für die Neue Mittelschule)
und „Kinderrechte in Bolivien“
(mit Gästen aus Bolivien für
BAKIP/BHAK).
Bei Interesse können in der Bi-
bliothek Liezen jederzeit Work-
shops und Informationsveran-
staltungen zu entwicklungspo-
litischen Themen durchgeführt
werden. Nähere Informationen
unter 03612/22881-137.

Aktuelles aus der

Kinderbibliothek
Erst lesen, dann gewinnen!

Englische Bücher
in der Bibliothek

Auch der eigene Bestand der Bibliothek Liezen an
englischsprachiger Literatur, bestehend aus etwa 600
Bänden, darunter viele aktuelle Bestseller, soll an
dieser Stelle wieder in Erinnerung gerufen werden.
Außerdem wurden etliche Bände
in vereinfachtem Englisch (von
Stufe A1 bis B2) mit beiliegenden

Audio-CDs angekauft. Eine tolle
und angenehme Hilfe für junge
und erwachsene Sprachlerner.

Im Lesemonat April (Ander-
sentag 2. April, Welttag des
Buches 23. April) veranstaltet
die Bibliothek Liezen ein Ge-
winnspiel für Kinder von 6
bis 12 Jahren.
Die genaueren Informationen
zum Ablauf des Gewinnspiels
gibt es ab dem Andersentag 
(2. April) in der Bibliothek.

Auf euch warten tolle Preise:
> 4 Gutscheine für Jahreskarten
im Liezener Schwimmbad
> 4 Gutscheine für Jahreskarten
inkl. AV-Medien in der Biblio-
thek Liezen
> Gutscheine und Sachpreise
der Stadtbuchhandlung, von
Thalia, Libro u.v.m.
Mitmachen lohnt sich!

Bibliotheken Online
Der Medienbestand der Bibliothek Liezen ist
auch bequem von zu Hause aus recherchierbar.

Unter www.bibliotheken.at kön-
nen der gesamte Bestand der Bi-
bliothek Liezen, der Bestand des
Literatur-Netzwerkes Ennstal
(LNE) und auch der Medienbe-
stand der meisten Öffentlichen

Bibliotheken in ganz Österreich
online abgerufen werden. Bei Me-
dienwünschen aus entfernteren
Bibliotheken sind die Bibliothe-
karinnen der Bibliothek Liezen
gerne bei der Fernleihe behilflich.

America on a Shelf
Ein besonderes Service kann die Bibliothek Liezen
allen Liebhabern der amerikanischen Literatur
und Kultur noch bis August 2014 anbieten.
Das von der amerikanischen Bot-
schaft in Zusammenarbeit mit
dem Büchereiverband Österreich
zusammengestellte Buchpaket
„America on a Shelf“ macht in
Liezen Station. Knapp 200 Bücher
im englischen Original können

in dieser Zeit in der Bibliothek
Liezen entlehnt werden. Der Bo-
gen spannt sich dabei von Klassi-
kern der amerikanischen Literatur
über Sprach- und Kulturkundli-
ches bis zu geschichtlichen Werken
und aktuellen Bestsellern.

Lesung Thomas Glavinic
am 4. April 2014

Der bekannte österreichische
Bestseller-Autor Thomas Gla-
vinic liest am Freitag, dem 
4. April 2014, im Vortragssaal
des Bundesschulzentrums.
Veran-
stalter

der Lesung sind die Stadtbuch-
handlung, das Kulturreferat, die
SPÖ-Bezirksfrauen und die Bi-
bliothek Liezen. Im Anschluss
an die Lesung besteht die Mög-
lichkeit, bei einem Glas Wein
mit dem Autor zu plaudern
und Bücher signieren zu lassen.

Die Stadtbuchhandlung Liezen
wird einen Büchertisch mit den
Werken von Thomas Glavinic
bereitstellen.
Eintritt: Vorverkauf € 5,–, 
Jugend € 3,–, Abendkassa 
€ 7,–, Jugend € 3,– (Vorver-
kauf in der Bibliothek, im Bür-
gerservice und in der Stadt-
buchhandlung Liezen).

Thomas Glavinic
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Anmeldung zum
Sommerkindergarten
Die Stadtgemeinde Liezen bietet auch im Sommer
2014 wieder einen Sommerkindergarten an.
Nachdem jedoch nur eine Gruppe mit maximal 25 Kindern
geführt wird, bitten wir Sie, sich wirklich nur dann ver-
bindlich anzumelden, wenn tatsächlich ein Bedarf be-
steht.

Zeitraum: vom 21. Juli bis 29. August 2014
Montag bis Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr

Kosten: € 30,- pro Woche

Anmeldungen bis längstens 31. März 2014 im Städtischen
Kindergarten bei Kindergartenleiterin Gabriele Reisen-
hofer, Tel. 03612/228 81-136 oder 0664/251 88 36

Sommerkindergarten 2014: Bitte rasch anmelden!

Was wäre der Fasching
ohne Kinder?

Ohne Zweifel farbloser, leiser und weniger ver-
gnüglich fürs Auge.

Das war vielleicht ein „Hallo“. Toller Besuch beim Kinderfasching
der Kinderfreunde im großen Saal des Kulturhauses. Auch
Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner (re.) waren mitten im Geschehen dabei. 

Doch dem war nicht so. Viele
Kinder, Eltern und auch Groß-
eltern waren auch heuer wieder
maskentechnisch kreativ und
zeigten mit gelungenen Ver-
kleidungen, dass der Kinder-
fasching das Highlight für sie
im Liezener Fasching ist. Mit
ein Grund dafür sind sicher je-
des Jahr die Spiele, die Tänze,
die Showtanz-Truppe der Kin-
derfreunde und die kleinen
Aufmerksamkeiten, die von den
Kinderfreunden Liezen für die-
ses Event vorbereitet werden.
Im Beisein von Bürgermeister
Rudi Hakel und Vizebürger-
meisterin Roswitha Glashüttner
ging am Faschingssonntag ab
14.00 Uhr im Kulturhaus Lie-
zen so richtig die Post ab. Dank
der vielen Sponsoren, insbe-
sondere durch die Donuts von
McDonald‘s, die für die Kinder

eine liebgewonnene Stärkung
darstellen, wurde auch der dies-
jährige Kinderfasching wieder
ein voller Erfolg.
Die Kinderfreunde Liezen freu-
en sich schon auf ein rundes
Kinderfasching-Jubiläum im
nächsten Jahr und die Kinder
dürfen dann auf besondere
Überraschungen gespannt sein.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Achtung: Am 18. April 2014 (Karfreitag) ist die Bibliothek ge-
schlossen.

Wir sind erreichbar:
Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen, Tel. 03612/22881-137
E-Mail: bibliothek@liezen.at, www.liezen.bvoe.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen

Gratis-Comic-Tag 2014
Comic-Woche in der Bibliothek

Zum ersten Mal nimmt die Bibliothek Liezen
heuer an einer Aktion des Buchhandels teil.
Die Buchhandlungen – und
auch die Bibliothek Liezen –
verschenken eigens für diesen
Anlass produzierte Comics. Es
gibt 30 verschiedene Titel, da-
runter Manga-, Superhelden-
und Funny-Titel sowie einige
Graphic Novels.
Der offizielle Gratis-Comic-
Tag ist Samstag, der 10. Mai
2014, in der Bibliothek werden

die Comics aber schon am Frei-
tag, den 9. Mai, ausgegeben.
Die Stadtbuchhandlung betei-
ligt sich ebenfalls am Gratis-
Comic-Tag und gibt die Co-
mics am 9. und 10. Mai 2014
aus. Zudem ist die ganze Woche
vom 5. bis 9. Mai 2014 Co-
micwoche in der Bibliothek.
Dazu laden wir alle Comic-
Interessierten sehr herzlich ein.



Aber unter Einhaltung der De-
vise „Schneelecken verboten“
reichte der vorhandene Schnee
wunderbar aus, um mit den
Kleinen wieder einen erlebnis-
reichen Schikurs abzuhalten.
Unter Anleitung der überaus
bemühten Schilehrer der Schi-
schule Vasold konnten die Kin-
der sichtbare Fortschritte er-
zielen.
Die Siegerehrung beim tradi-
tionellen Abschlussrennen wur-
de von Vizebürgermeisterin Ro-
switha Glashüttner und Stadt-
amtsdirektor Mag. Helmut Kol-
lau durchgeführt.

Dabei löste der Besuch des Ele-
fanten von der Oberösterrei-
chischen Versicherung, orga-
nisiert durch Berater Michael
Wieser, große Aufregung und
Begeisterung aus.
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Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten

Auch wir luden dazu zwei Schü-
ler von der Neuen Mittelschule
in den Städtischen Kindergar-
ten ein. Zusammen mit Native
Speakerin Debbie Graf, die je-
den Donnerstag perfektes Eng-
lisch mit den Kindern spricht,
fügten sich die beiden Schüler

hervorragend in den pädago-
gischen Ablauf ein.
Wir freuen uns schon auf den
nächsten BOYS’ DAY und viel-
leicht nehmen die beiden Schü-
ler die gezeigte Begeisterung
auch für die eigene Berufswahl
mit.

Zwei Schüler der Neuen Mittelschule Liezen besuchten am
Boys’ Day den Städtischen Kindergarten.

The BOYS’ DAY
Der so genannte BOYS’ DAY soll männlichen
Schülern alternative Wege in der Berufsorien-
tierung aufzeigen.

„Schneelecken verboten“
Beim diesjährigen Kindergarten-Schikurs auf dem Grafenwiesenlift in

Tauplitz war der Schnee nicht gerade üppig            vorhanden.

Im Fasching ist es lustig

Dschungelfest, Pyjamaparty und Maskenball bereiteten auch
heuer den Kindern im Städtischen Kindergarten wieder viel
Freude. Vom Schminken, Musizieren, Tanzen, Dschungelturnen,
Polsterschlachten, … und lustigen Spielen war alles geboten.

Die Olympiasieger von morgen
wurden vom Elefanten und
natürlich von den Fans gebüh-
rend gefeiert.

Die Teilnehmer am Schikurs des Städtischen Kindergartens er-
lebten in Tauplitz wieder einige aufregende Tage. Und so ganz
nebenbei erlernten die Kinder auch das Schi- und Liftfahren.
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Ein Jahr
Kinderkrippe Liezen

Seit nun einem Jahr gibt es im Generationenhaus
der Stadtgemeinde Liezen am Sonnenweg eine
Kinderkrippe, in der Kinder im Alter von 0 bis 3
Jahren in zwei Gruppen betreut werden.
Und seit Februar 2014 dürfen
wir eine neue Pädagogin, Petra
Winterer aus Weißenbach bei
Liezen, recht herzlich in unse-
rem Team begrüßen. Wir freuen
uns auf eine gute Zusammen-
arbeit.
„Spielend lernen im kunter-
bunten Dschungeltreiben“ war
unser pädagogisches Motto in

den letzten zwei Monaten.
Nicht nur das Kennenlernen
der Dschungeltiere, deren Be-
wegungsarten und deren Le-
bensraum standen im Vorder-
grund, sondern auch das
Schmecken und Riechen von
exotischen Früchten, das Ver-
kleiden, sowie die lustigen
Dschungellieder waren Thema.

Beim „Affenturnen“ erlebten
die Kinder intensiv ihre Bein-
und Fußmotorik und bekamen
als anschließende Stärkung ein
Stück Banane von unserem
Krippenaffen.
Geschnipselt, geklebt und ge-
malt wurde ebenso fleißig, da-
mit unsere Faschingsmasken
fürs „Dschungelfest“ am Ro-
senmontag noch fertig wur-
den.
Und bei einer leckeren Krap-
fenjause gab’s ein generatio-
nenübergreifendes Faschings-
fest, bei dem sowohl Jung als
auch Alt ihre Hüften zu leben-
diger Musik geschwungen ha-
ben.

Erste Zahnhygiene
Drache Kasimir, „der aus dem
Mund stinkt“, war mit „Zahn-
putztante“ Liesi zu Besuch in
der Liezener Kinderkrippe.

Voller Spannung lauschten un-
sere Kinder Liesi’s Geschichten
über den Drachen Kasimir und
dessen Freund Backenzahn, die
gemeinsam über gesunde Er-
nährung und Zahnhygiene ge-
sprochen haben.

Anschließend durften sich die
Kinder selbst am Zähneputzen
erproben und bekamen zur Be-
lohnung einen tollen Stempel
auf ihren Zahn-Pass.

Aus dem                           Kinderhaus

Tag der Sinne
Da unsere Umwelt heute alles andere als sinnes-
freudig ist und es Kindern immer schwerer fällt,
ihre Sinne ganzheitlich und körpernah zu erleben,
steht seit Jänner verstärkt für alle Kinder des
Kinderhauses das Sehen, Hören, Riechen, Schme-
cken und das Fühlen am Programm.

Sinne erlebbar zu machen und
wir gehen mit allen Sinnen be-
wusst durchs Leben!“ sind sich
die Leiterin des Kinderhauses,
Brigitte Brugger, und ihr Team
einig.

Ein besonderer Dank an dieser
Stelle auch an McDonald’s Lie-
zen für die kulinarische Unter-
stützung des Schikurs-Abschlus-
ses.

Dabei werden die Sinne ganz
besonders geschult und bewusst
eingesetzt. Als Höhepunkt die-
ses Projektes wird einmal im
Monat ein Tag der Sinne ge-
staltet. Balancierstationen im
Bewegungsraum schulen dabei
das Gleichgewicht, Lichterspiele
in einem verdunkelten Bereich
und das Erforschen des finsteren
Kellers mit Taschenlampen
schärfen den Sehsinn. Für den
Gehörsinn werden selbstgebas-
telte Geräuschmemories als Ge-
sellschaftsspiele angeboten.
Und wenn schon kein Schnee
im Garten liegt, dann werden

eben in der Kinderhausküche
„Schneebälle“ für den Test des
Geschmackssinnes gebacken.
Verschiedene Duftlampen im
Kinderhaus stellen den Geruch-
sinn auf die Probe. Eine Tast-
straße mit weichen, rauen, har-
ten und glitschigen Materialien
steht für die Erforschung des
Tastsinns bereit und auch das
Schmieren und Fühlen mit Ra-
sierschaum ist für kleine Hände
und Füße oft eine große He-
rausforderung und eine weitere,
wichtige Erfahrung.
„Wir haben die Verantwortung
und auch die Chance, unsere

Auf der „Taststraße“ machen sich die Kleinen mit weichen,
rauen, harten und glitschigen Materialien vertraut.

Alles bereit für’s Faschingsfest in der Kinderkrippe. „Zahnputztante“ Liesi mit ihrem Drachen Kasimir ermutigte die Kleinen zu
ihren ersten Versuchen beim Zähneputzen.
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Der Elternabend mit Zahnge-
sundheitserzieherin Anna-Eli-
sabeth Steinhauser intensivierte
das Bewusstsein über gesunde
und abwechslungsreiche Er-
nährung im Kindesalter.

Die Kleinen können sich nun
als junge Experten sehen, die
genau wissen, was Bakterien
sind, wie ein Gipsverband an-
gelegt wird und welche Instru-
mente ein Zahnarzt verwendet.

Aktuelles aus der Integrationsgruppe
des Heilpädagogischen Kindergartens

Schwerpunkt „Gesundheit“
Einer der Bildungsschwerpunkte im laufenden Kin-
dergartenjahr beinhaltete alles rund um die allge-
meine Gesundheit, die Themen „Krankenhaus“
und „krank sein“ und die richtige Zahnpflege.

Exkursion ins Krankenhaus Rottenmann, zu Gast bei Zahnärztin Dr. Waltraud Poier und Interessantes über Zahngesundheit.

„Schwarzes Theater“
für einen guten Zweck

Über mehrere Monate erstreckten sich die Vorar-
beiten zu einem Theaterstück der besonderen Art.

14 Kinder haben für die Weih-
nachtsfeier des Familienentlas-
tungsdienstes der Lebenshilfe
Ennstal zum Bilderbuch
„Swimmy“ ein „Schwarzes
Theater“ einstudiert. Der Text
wurde in Zusammenarbeit mit
Hilde Unterberger bei Radio
Freequenns auf CD aufgenom-
men. Die jungen Darstellerin-
nen und Darsteller kamen aus
der Nachmittagsbetreuung der
Volksschule Liezen und der Fa-
milienentlastung.
Der Nachmittag war ein voller

Erfolg. Wer Lust hat, selber
einmal in die Welt der Tiefsee
einzutauchen, schwimmende
Thunfische in Neonfarben, mu-
tige Taucher und Seeanemonen
zu erleben, hat dazu am 11.
April 2014 um 15.00 Uhr in
der Bücherei Liezen im Bun-
desschulzentrum dazu Gele-
genheit. Der Erlös dieser Ver-
anstaltung kommt der Nach-
mittagsbetreuung der Volks-
schule Liezen und dem Fami-
lienentlastungsdienst der Le-
benshilfe Ennstal zugute.

Mit großer Aufmerksamkeit und Begeisterung haben die
Kinder mit Monika Hödl-Langegger (mi.) das „Schwarze Theater“
einstudiert.

Landesrat Michael Schickhofer (re.) präsentierte den Kindern
im vollen Kulturhaussaal die neue Kinderfreizeitkarte.

Kinderfreizeitkarte
für den Bezirk Liezen

Von Kindern für Kinder wurde gemeinsam eine Kin-
derfreizeitkarte für den Bezirk Liezen erarbeitet.

Diese Kinderfreizeitkarte wurde
nun Anfang Jänner durch Lan-
desrat Schickhofer im Kultur-
haus in Liezen präsentiert. Auch
Schüler der Volksschule Liezen
haben an dieser Karte aktiv
mitgearbeitet, Informationen
gesammelt und somit ihre
Schwerpunkte in Bezug auf
Freizeitaktivitäten gesetzt.
Die Karte zeigt in Form eines
Posters tolle Spiel- und Frei-
zeitmöglichkeiten, Wegverbin-
dungen, Treffmöglichkeiten
und Erfahrungsräume für Kin-

der und deren Eltern im ge-
samten Bezirk Liezen. Die Kar-
te, die mit Unterstützung des
Grazer Vereines „FratzGraz“ so-
wie in Workshops in den Schu-
len erarbeitet und einer Auflage
von 4000 Stück produziert wur-
de, ist bei „FratzGraz“ unter
der Telefonnummer 0316/90
370 150 erhältlich oder steht
auf der Homepage der Stadt
Liezen unter www.liezen.at >
SERVICE & INFO > Infos
von A – Z > Kinderfreizeitkarte
zum Download zur Verfügung.
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Verein für soziales Engagement
JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit

Offene Jugendarbeit
Liezen

Der Stützpunkt Liezen betreut das Jugendzen-
trum in der Kulturhausstraße und bietet damit
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
einen geschützten Raum zur persönlichen Ent-
faltung in vertrauensschaffender Atmosphäre.

Der partizipative Ansatz und
die freiwillige Teilnahme an al-
len unseren Angeboten sind
elementarer Bestandteil unseres
pädagogischen Handelns.
Während unserer fixen Öff-
nungszeiten können Jugendli-
che zwischen 12 und 26 Jahren
die Einrichtung für individuelle
Freizeitgestaltung nutzen. Dazu
zählen verschiedene Spiele, die
den Jugendlichen zur Verfü-
gung stehen, sowie ein Real-
Visual-Room, in dem sie sich
zurückziehen oder einfach mal
chillen können. Jugendliche
zwischen zehn bis zwölf Jahren
können das Jugendzentrum
während der „Kidszeit“ am Frei-
tag besuchen.
Während der Projektzeiten
können sie auch mit Unter-
stützung der Betreuer gemein-
sam Projekte umsetzen. Aktu-
elle Beispiele dafür sind:

Kulturtag im 
Jugendzentrum
Mit dem Projekt „Kulturtag
im Jugendzentrum“ wurden
auf Wunsch der Jugendlichen
Impulse zur Kulturarbeit ge-
setzt, bei dem die eigene und
fremde Kultur anerkannt sowie

Respekt und Toleranz im Um-
gang mit anderen Kulturen ge-
fördert wurde.

Mexikanischer Abend
Verpackt in einer Spielekette,
wurde der von den Jugendli-
chen erwünschte mexikanische
Abend zu seinem Höhepunkt,
dem gemeinsamen Kochen ge-
führt. Einstiegsmethode dafür
war „Die Reise nach Mexiko“.
Dabei wurde die Gruppe zu

einem Entscheidungsspiel auf-
gefordert, bei dem einer der
Passagiere in einem Rettungs-
boot über Bord gehen musste,
da es sonst sinken würde. Die
Situation erforderte einen ein-
stimmigen Beschluss. Themen

wie Missbrauch, Gewalt, Un-
gerechtigkeit, Führungsrollen,
Außenseiterpositionen sowie
intellektuelle Aspekte wurden
in nachstehender Reflektion
angesprochen.
Da auch das Zerschlagen einer

Piniata – einer bunt gestalteten
Figur – Wunsch der Jugendli-
chen war, bekam der über Bord
gegangene Jugendliche diese
Ehre. Abschließend wurde ge-
meinsam mexikanisch gekocht
und gegessen.

Durch gemeinsames Kochen, Tanzen und Singen sowie durch
Vorträge der unterschiedlichen Bräuche und Religionen konnte
beim Kulturtag die Vielfältigkeit dargestellt und interkulturelles
Lernen ermöglicht werden.

„Die Reise nach Mexiko“ im Jugendzentrum.

Auch die „Piniata“ wurde ge-
meinsam gebastelt.

Die aktuellen Öffnungszeiten:
Montag Offener Betrieb: 16.00 bis 20.00 Uhr

Projektzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag Projektzeit: 13.00 bis 15.00 Uhr

Mittwoch Offener Betrieb: 15.30 bis 18.30 Uhr
Projektzeit: 15.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag Offener Betrieb: 15.30 bis 19.30 Uhr

Freitag Offener Betrieb: 16.00 bis 20:00 Uhr
Projektzeit/Kidszeit: 16.00 bis 18:00 Uhr

Neue Mitarbeiterin im JULI

stellt sich vor

Hallo!
Mein Name ist Bettina Maurer
und ich bin seit Jänner 2014
beim Verein Avalon, Fachbe-
reich JULI – Regionalstelle für
Jugendarbeit Liezen, tätig. Ge-
meinsam mit Alfred Braun be-
treue ich das Jugendzentrum,
in dem Jugendlichen die Mög-
lichkeit zur aktiven Freizeitge-
staltung geboten wird.

Zuvor war ich als Biologin tätig
und habe an der Erstellung von
Umweltverträglichkeitsprüfun-
gen mitgearbeitet sowie Natur-
schutzprojekte umgesetzt. Da-
nach war ich fast ein Jahr im
Ausland unterwegs, bin auf ver-
schiedene Kulturen getroffen
und habe interessante Eindrü-
cke gesammelt. Der Kontakt
zu Menschen lag mir immer
besonders am Herzen.
Umso mehr freue ich mich,
nun in der Jugendarbeit tätig
zu sein und gemeinsam mit
Kindern und jungen Erwach-
senen interessante Projekte zu
gestalten und umzusetzen.

Ich freue mich auf euren Besuch
im YOUZ!

Mag. Bettina Maurer
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Feuerwehrjugend:
Coole Köpfe gesucht!

Die Feuerwehrjugend ist eine außerschulische
Jugendgemeinschaft und ein integrierter Be-
standteil der „Liezener Florianis“.

Die Jugendlichen erfahren dabei
die Grundbegriffe der Brand-
bekämpfung, Gerätekunde,
Erster Hilfe, Zivilschutz und
vieles mehr. Ein ganz besonde-
rer Wert wird bei der Feuer-
wehrjugend auf Kameradschaft
und soziale Kompetenz bei
Sport und Spiel gelegt. So kann
man bei Leistungsbewerben sei-

ne wettkämpferischen Ambi-
tionen ausleben und dabei die
erworbenen Kenntnisse unter
Beweis stellen. Teamfähige Ju-
gendliche zwischen 12 und 16
Jahren, die sich gerne für ihre
Mitmenschen engagieren und
täglich nach neuen Herausfor-
derungen streben, sind hier ge-
fragt.

Werde ein Teil der 
Feuerwehrjugend!
Du bist zwischen 12 und 16
Jahren jung und auf der Suche
nach einer sinnvollen Freizeit-
gestaltung? Dann bist du bei
der Feuerwehr genau richtig!
Werde Mitglied in der Feuer-
wehrjugend der Stadt Liezen
und zeige, was in dir steckt.
Spannung, Action, Kamerad-
schaft, ein tolles Team und jede

Menge Spaß bereiten dich auf
deinen Aktivdienst bei der Frei-
willigen Feuerwehr Liezen-Stadt
vor. Bei den wöchentlichen
Übungen erlernst du alle wich-
tigen Fähigkeiten für die ver-
antwortungsvollen Aufgaben
im Leben eines Feuerwehrman-
nes und natürlich auch einer
Feuerwehrfrau.
Jeden Freitag um 18.00 Uhr
findet unsere Jugendfeuerwehr-

Bei der Feuerwehrjugend wird großer Wert auf Kameradschaft und soziale Kompetenz gelegt und so können die Jugendlichen
bei Leistungsbewerben ihre wettkämpferischen Ambitionen ausleben und dabei die erworbenen Kenntnisse unter Beweis stellen.

INFOBOX
Jugendübung jeden Freitag ab 18.00 Uhr

Rüsthaus Liezen, Döllacher Straße 12
www.feuerwehr-liezen.at

Aktuelles aus der Volksschule

Im Dezember
des Vorjahres …

… besuchte die 3c-Klasse der Volksschule mit Lehrerin Elfriede
Sattler Bürgermeister Rudi Hakel im Rathaus, um ihm einen
musikalischen Adventgruß zu überbringen.

übung im Rüsthaus Liezen statt.
Komm einfach hin und bring
vielleicht auch noch ein paar
Freunde mit! Für weitere Fragen
steht euch unser Jugendbeauf-

tragter Gunar Braunsberger un-
ter der Telefonnummer
0699/1908 1696 gerne zur Ver-
fügung.
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Ein interessanter Vormittag

im Rüsthaus der
Feuerwehr

Zunächst erklärte der Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Liezen-Stadt, Reinhold Binder,
den interessierten Kindern der 3c-Klasse die Auf-
gaben der Feuerwehr.

Die Notrufnummer 122 ist al-
len schon lange bekannt. Dass
es jährlich rund 200 Einsätze
gibt, beeindruckte die Kinder
sehr. Jeder wollte einmal eine
Feuerwehrjacke und einen
Helm probieren – das ist ganz
schön schwer.

Ein besonderer Nervenkitzel
war es, als Kommandant Binder
einen Raum „verrauchte“ und
alle binnen Sekunden nichts
mehr sehen konnten. Am Bo-
den kriechend brachten sich
alle „in Sicherheit“.
Die modernen und riesigen

Für Nachwuchs bei der Freiwilligen Feuerwehr ist jedenfalls
gesorgt: Einige Kinder wollen, sobald sie alt genug sind, der
Feuerwehrjugend beitreten.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule

Neu, nouveau, nuovo
Französisch oder Italienisch als

Wahlfach
Seit Schulbeginn 2013/14 gibt es an der Neuen
Mittelschule Liezen, kurz NMS, so genannte
Wahlpflichtfächer, darunter die Sprachen Italie-
nisch und Französisch.

Im Wahlfach lernen die Schüler
mit jeweils zwei Wochenstun-
den in der 3. und 4. Klasse
spielerisch Gespräche für den
Urlaub: Einkaufen, Essen ge-
hen, nach dem Weg fragen,
flirten, schimpfen – alles kein
Problem. Französische und ita-
lienische Songs dürfen nicht
fehlen. Sie machen Spaß und
schulen die Aussprache. Auch

die Vorbereitung auf weiter-
führende Schulen ist wichtig.
Die Höhepunkte des Schuljah-
res sind unter anderem das Ken-
nenlernen verschiedener Bräu-
che im Laufe des Jahres, das ge-
meinsame Kochen und Verkos-
ten landestypischer Gerichte so-
wie Workshops bei Società Dan-
te Alighieri bzw. Institut Cul-
turel Franco-Autrichien in Graz.

Die Schüler der Neuen Mittelschule Liezen sind „FIT FÜR
EUROPA“.

Einsatzfahrzeuge faszinierten
nicht nur die Buben, noch

dazu durften alle hinein klet-
tern.
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Zuhause wieder lachen
„Früher waren die Nachmittage von
Diskussionen über Schularbeiten
und Noten geprägt. Lisa und ich
führten einen täglichen Kleinkrieg
aus“, erinnert sich ihre Mutter.

Wenn sich zuhause alles nur mehr
ums Lernen dreht und die Noten das
Thema Nr. 1 bei Tisch sind, sollte man
aus dem Kreis ausbrechen und Hilfe
von außen suchen.

„Das Wichtigste ist doch, dass sich unsere Kinder zu Hause
wohlfühlen, gerade wenn sie in der schwierigen Zeit der
Pubertät sind“, meint Mag. Manuela Holzmeister vom 
LernQuadrat. „Da sollte das Thema Lernen keine zusätzliche
Belastung sein.“

„Seitdem Lisa ins LernQuadrat geht, ist es zuhause viel 
harmonischer geworden. Jetzt können wir auch wieder 
gemeinsam lachen“, strahlt ihre Mutter.

Zu Ostern, vom 14. bis 18. April 2014, gibt es wieder die 
bewährten Intensiv-Kurse im LernQuadrat.

LernQuadrat Liezen

Fronleichnamsweg 15/8
Tel. 03612-24 086

www.lernquadrat.at
70x in Österreich

Manuela Holzmeister
von LernQuadrat Liezen

Fit für Europa
Die Gründe eine Fremdsprache
zu erlernen sind vielfältig: Zu-
sätzliche Qualifikationen für
den Beruf, Vorbereitung auf
weiterführende Schulen und
natürlich für den Urlaub. Im-

mer aber erweitert das Erlernen
einer Sprache den eigenen Ho-
rizont, eröffnet sozusagen neue
Welten, weil man mit der Spra-
che ja auch das Volk und seine
Kultur kennenlernt.
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Sportklassen
begeisterten

bei der „Nacht des Sports“
Kurz vor Weihnachten präsentieren die Sport-
klassenschüler der NMS in der Ennstalhalle jährlich
ein abwechslungsreiches und schwungvolles Pro-
gramm.

Die Zuschauerränge waren voll
besetzt: Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und Freunde der Schü-
ler waren von den Darbietungen
begeistert. Bürgermeister Rudi
Hakel drückte seinen Dank an
die verantwortlichen Sportlehrer
aus und lobte die sportlichen
Aktivitäten an der NMS Liezen.

Präsentiert wurde auch die neue
Homepage der Sportklassen.
Durch die Zusammenarbeit
mit der Liezener Firma Geomix
ist es gelungen, einen optisch
ansprechenden Internetauftritt
zu gestalten: www.sportklasse-
liezen.at

Ein Highlight bei der „Nacht des Sports“: Der Cup-Song, eine
Rhythmus-Übung, die mit drei Klassen gleichzeitig ausgeführt
wurde und bei der einige Mädchen live gesungen haben.

Erfolgreiche Hallensaison
der NMS Liezen-Kicker

Nach dem Herbstmeistertitel im Schülerligabe-
werb und dem dadurch fast fixen Aufstieg in die
erste Runde des Landesbewerbs übersiedelten
die Fußballer in die Halle.
Der landesweite U13-Bewerb
wurde heuer erstmals nach Fut-
sal-Regeln gespielt. Futsal ist
der aus Südamerika stammende
und vor allem in Südeuropa
weitverbreitete Hallenfußball
ohne Banden. Beim Bezirks-
turnier in der Ennstalhalle be-
siegte die NMS Liezen das BG
Stainach im 6-Meter-Schießen.
Auch beim obersteirische U15-
Turnier in Trofaiach wurde Fut-

sal gespielt. Im kleinen Finale
riefen die Kicker nochmals ihr
gesamtes Potential ab und wur-
den verdiente Dritte.
Erstmals trat heuer auch eine
Mädchenmannschaft zum Stei-
rischen Futsal-Turnier an. Edel-
traut Hussauf bereitete ihr Team
gut auf das Turnier in Trofaiach
vor. Das Mädchen-Team der
NMS Liezen beendete das Tur-
nier auf dem guten 5. Platz.

Andreas Gasteiner mit den beiden Teams der Neuen Mittelschule
Liezen beim Bezirksturnier.

Sportgütesiegel in Gold
Sehr stolz ist man an der NMS Liezen, dass das
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und
Kultur der Schule das „Schulsportgütesiegel in
Gold“ verliehen hat.

In der gesamten Steiermark
wurden nur 24 Schulen mit
dieser höchsten Anerkennung
für Schulsport ausgezeichnet,
im Schulbezirk Liezen ist die
NMS Liezen die einzige Schule,
die das „Goldene Gütesiegel“
tragen darf.
Um diese Auszeichnung zu be-
kommen, müssen viele Voraus-
setzungen erfüllt werden, wie

z. B. Ausstattung mit Sport-
möglichkeiten, Ausbildungen
der Lehrer, Organisation von
Schulsportwochen und Schul-
sportveranstaltungen, Erfolge
bei Schulsportveranstaltungen.

Die NMS Liezen darf das
„Sportgütesiegel in Gold“ nun-
mehr mit Stolz vier Jahre lang
tragen.

Direktor OSR Ernst Karner (2.v.r.) und, als Vertreter Sport- und
Bewegungslehrer, Toni Eder (li.), nahmen die Auszeichnung
am 9. Jänner 2014 in Graz von den Landesschulratspräsidenten
Elisabeth Meixner und Wolfgang Erlitz in Empfang.

Bürgermeister Rudi Hakel bedankte sich bei den Sportklassen-
lehrern für ihr Engagement.
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Schikurswoche
und Schitage
Die Woche vor den Semesterferien verbrachte
die 2. Sportklasse der NMS Liezen auf der Wur-
zeralm.

Untergebracht im Landesju-
gendhaus, ließen die sehr gut
präparierten Pisten die Win-
tersportherzen der Kinder höher
schlagen.
Auch ein interessantes Rah-
menprogramm wurde geboten:
Bei zwei Lawinensprengungen
durch den Liezener Harald
Hohl, Mitarbeiter der Wurzer -
alm, konnten die Schüler haut-
nah dabei sein und dabei auch
viel über die Absicherung der
Pisten erfahren.

Ein Abend stand unter dem
Motto „Sicherheit auf der Piste“
und auch auf der Piste wurde
die richtige Vorgehensweise bei
Lawinen- und Pistenunfällen
geübt.
Die weiteren zweiten Klassen
verbrachten in der gleichen Wo-
che jeweils Schitage auf der
Wurzeralm, wobei die Kinder
in alpine und nordische Grup-
pen geteilt waren und den Win-
tersport auf Pisten und Loipen
ausübten.

Die 2. Sportklasse beim Schikurs auf der Wurzeralm.

Die spark7 SLAM Tour
in Liezen

Am Montag, den 10. Februar 2014 war die spark7
SLAM Tour der Erste Bank der österreichischen
Sparkassen in der Neuen Mittelschule Liezen zu
Gast.

Das bringt Bewegung in die
Schule. Den allgemeinen Bil-
dungsanliegen der Schulen an-
gepasst, werden qualitative
Workshops von Experten aus
den Bereichen Sport, Sprache,
Karriere, Schuldenprävention
und Teambuilding abgehalten
und somit außerschulisches
Know-how in die Klassenzim-
mer gebracht.

Ziel der Tour ist es, nachhaltig
Freude an der Bewegung zu
vermitteln, neue Wege im
Fremdsprachenerwerb aufzu-
zeigen, auf das Berufsleben vor-
zubereiten und den Teamgeist
zu stärken. Sie bietet allen Be-
teiligten einen abwechslungs-
reichen Schultag abseits des
klassischen Unterrichts und be-
geistert Schüler wie Lehrer.

Die spark7 SLAM Tour der Erste Bank der österreichischen
Sparkassen, unter anderem mit dem ehemaligen Basketballprofi
Renaldo O’Neal, machte auch bei der Neuen Mittelschule
Liezen in der Ennstalhalle Station.

Musikschule Liezen

Neuer Klavierpädagoge
stellt sich vor

Mein Name ist Heinz Hoppaus und ich bin seit
Februar an der Musikschule der Stadt Liezen als
Klavierpädagoge tätig.

Und mein Anfang in dieser be-
zaubernden Region hat mir be-
reits viel Freude bereitet. Vor
allem bin ich von der Herz-
lichkeit und Offenheit der Lie-
zenerinnen und Liezener, denen
ich bereits begegnen durfte,
sehr beeindruckt.
Ich wurde 1979 in Graz gebo-
ren und verbrachte meine Ju-

gend in Frohnleiten. Ich lebe
seit 1999 in Graz, bin verhei-
ratet und Vater eines Sohnes.
Im Alter von sieben Jahren be-
gann ich mit ersten Spielen am
Klavier und verfeinerte meine
Musikalität bei Prof. Tausch an
der Kunstuniversität Graz.
Im Unterrichten gehe ich auf
und liebe es mitzuerleben, wie

Klavierpädagoge
Heinz Hoppaus

junge und reifere Musikerinnen
und Musiker in die Welt der
Tastenmusik eintauchen und
Wahrhaftiges und Wunderbares
erschaffen.

Sehr gerne gebe ich gelegentlich
Konzerte als Solopianist, Kam-
mermusiker und Improvisator.
Weiters bin ich als Organist in
der Gemeinde Peggau aktiv.
Das Wandern zwischen ver-
schiedenen stilistischen Rich-
tungen ist mir dabei ein großes
Anliegen.
Bei Interesse am Erlernen der
Kunst des Klavierspiels wenden
Sie sich bitte an die Musikschule
Liezen.
Mit Vorfreude auf viele Begeg-
nungen wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen Frühling!

Heinz Hoppaus



34 SCHULEN UND BILDUNGMärz 2014

Bundeshandelsakademie/Bundeshandelsschule Liezen

Ein unvergesslicher

„Day after HAK“

Dass die HAK-Matura ein wesentliches Sprungbrett zum be-
ruflichen Erfolg ist, bewies der „Day After HAK“ im Kulturhaus
Liezen. Im Rahmen der Projektarbeit einer BHAK-Klasse er-
möglichten dreizehn ehemalige – äußerst erfolgreiche – Ab-
solventen den Schülern einen Einblick in ihre spannenden und
aufstrebenden Karrieren. Unter diesen befanden sich unter
anderem der Vorsitzende der Geschäftsleitung von Lidl Öster-
reich, eine der erfolgreichsten Jazzmusikerinnen der Welt, der
Regionaldirektor von Plan International in Lateinamerika und
viele weitere erfolgreiche Geschäftsführer und Unternehmer.

Eine „Bananenwoche“

Im Bundesschulzentrum Liezen fand kürzlich ein ungewöhnliches
Pilotprojekt im Rahmen des Schwerpunkts „Gesunde Schule“
statt. Auf Initiative von BHAK/BHAS-Direktor Josef Ahornegger
und Silvia Picha von der Handelskette BILLA wurden den
Schülern gratis Bananen für die Schuljause zur Verfügung ge-
stellt. Diese zeigten sich von der Aktion begeistert und signa-
lisierten damit die Bereitschaft, ihre Ernährung gesünder zu
gestalten. Im Bild Schulwart Mathias Käfer mit Schülern der
BHAK Liezen.

Auch im Alter Fit am PC
Kürzlich fand an der
BHAK/BHAS Liezen ein kos-
tenloser EDV-Kurs für ältere
Damen und Herren mit wenig
Computererfahrung statt. Die-
ser Kurs wurde in Kooperation
mit der Kleinen Zeitung an-
geboten und von Mag. Ange-
lika Stiegler sowie Mag. Gün-
ter Kanzler organisiert. Die
Teilnehmer wurden von den
als „Coaches“ agierenden
Schülern individuell betreut.

Das Team der BHAK/BHAS Liezen konnte dabei den Titel des
steirischen Oberstufenmeisters erringen. Dieser Erfolg bedeutet
gleichzeitig die Qualifikation zum Bundesfinale in Wolfsberg.
Im Bild von links: Marlene Andreuzzi, Eldina und Sejla Dzinic,
Denise Sendlhofer mit Sportlehrer Mag. Helmut Mössbichler.

Sieg beim Badminton-
Schulcup in Weiz

57 Teilnehmer wurden mit
Schrittzählern ausgestattet. Acht
Gruppen mit jeweils sechs bis
sieben Personen marschieren
so virtuell von Liezen über Bre-
genz und Wien nach Graz.
Die Weltgesundheitsorganisa-
tion WHO empfiehlt täglich
10.000 Schritte, das sind ca.
acht Kilometer. Die Mitarbeiter
und Kunden von Jugend am
Werk schafften hochmotiviert
jede Zwischenetappe mit Leich-
tigkeit. Insgesamt wurden von
den Teams 1.559,4 Kilometer
zurückgelegt.

Mit derartigen Projekten ver-
sucht Jugend am Werk mehr
Bewegung in den Alltag zu
bringen und verzichtet dabei
auch auf Aufzüge und – wenn
möglich – auf seine Firmen-
fahrzeuge. Das schont nicht
nur die Umwelt, sondern hält
alle fit und gesund. Zudem ler-
nen die Teilnehmer Österreich
besser kennen, da über alle
Bundesländer, die passiert wur-
den, eine Präsentation mit den
wichtigsten Sehenswürdigkeiten
und allem Wissenswerten er-
stellt wurde.

Mit Begeisterung hat das Ausbildungszentrum von Jugend am
Werk Liezen erneut ein Projekt gestartet.

Jugend am Werk:
FIT per SCHRITT
In Zusammenarbeit mit Walk4Fun startete Jugend
am Werk Liezen ein interessantes Projekt.
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MONTAGSAKADEMIE
Studienjahr 2013/14 live im Rathaus
Ab sofort wird die „Montagsakademie“ nicht
mehr wie bisher im Wirtschaftspark Liezen, son-
dern im Sitzungssaal des Rathauses stattfinden.

Das Programm:

24. März 2014: Der verführerische Charme von Bildern in der
Wirtschaftswissenschaft, O.Univ.-Prof. Mag. Dr. Heinz-Dieter
Kurz, Institut f. Volkswirtschaftslehre, Universität Graz

7. April 2014: Wie wirklich ist die Wirklichkeit? Von Wahrneh-
mungen, Illusionen und Sinnestäuschungen, Assoz.-Prof. Mag.
Dr. Hildegard Kernmayer, Zentrum für Kulturwissenschaften
& Institut für Germanistik, Universität Graz

5. Mai 2014: Das Nichtsehbare sichtbar machen: beeindruckend
schöne Bilder der Quantenmechanik, Ao.Univ.-Prof. Dr. Bernd
Thaller, Institut für Mathematik, Universität Graz

19. Mai 2014: Ich sehe was, was du auch siehst? Geographische
Welt-Bilder u. d. Macht d. Karten, Univ.-Prof. Dr. Ulrich Ermann,
Institut für Geographie und Raumforschung, Universität Graz

2. Juni 2014: Sagen Bilder mehr als 1.000 Worte? Die Bedeutung
von Bildern i. d. Kommunikation, Univ.-Prof. Dr. Thomas Foscht,
Institut für Marketing, Universität Graz

Leitthema: Bildwelten
Bilder können faszinieren, aber
sie können auch ängstigen. Sie
verführen und entführen uns
in angenehme Vorstellungswel-
ten, aber sie können auch er-
schrecken und entsetzen. Bilder
sind in der Lage, komplizierte
Sachverhalte zu vereinfachen,
während ihr Fehlen auf verbor-
gene Seiten in unserer Kultur
verweist. Mit den Mitteln der

Technik ist eine enorme Bild-
produktion möglich geworden.
Sie bestimmt das Berufs- und
Alltagsleben, Wissenschaft und
Kunst, Vorstellung und Wahr-
nehmung. Mit dem Thema
„Bildwelten“ veranschaulicht
die Montagsakademie eine be-
eindruckende Bandbreite an
wissenschaftlichen Fragestellun-
gen und lädt zu einer Fülle an
Bildbetrachtungen ein.

Damit soll vor allem eine bes-
sere Erreichbarkeit der interes-
santen Vorlesungen der Uni
Graz sichergestellt werden.

Die Montagsakademie bietet
allgemein verständliche Vor-
träge aus der Welt der Wissen-
schaft: frei zugänglich für alle

und kostenfrei in der Aula der
Universität Graz sowie live in
den Regionen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Bis dato konnten knapp 80.000
Teilnahmen bei über 150 Vor-
trägen verzeichnet werden. Seit
November 2004 wurden mehr
als 110 Vorträge live übertragen.
2009 wurden das Zentrum für
Weiterbildung und die Mon-
tagsakademie als „Good Practice

Modell“ in der Bildungsarbeit
mit älteren Menschen durch
das Bundesministerium für Ar-
beit, Soziales und Konsumen-
tenschutz ausgezeichnet.
Die Liezener Bevölkerung ist zu
den Vorträgen sehr herzlich ein-
geladen. Der Besuch der Mon-
tagsakademie ist kostenlos! Am
Programm stehen folgende Vor-
träge (Beginn jeweils um 19.00
Uhr): Siehe Kasten unten!

Meilenstein für
Gewerbestandort in Solms

Im Dezember 2013 hat ein Mineralölkonzern
seine erste Tankstelle im neuen Gewerbegebiet
Mittelbiel eröffnet.
Die in nur 82 Tagen Bauzeit
entstandene Station an der Bun-
desstraße 49 bietet vor allem
für Fernfahrer zahlreiche Ser-
viceangebote. Die Tankstelle
ist zugleich erster Baustein des
neuen Gewerbegebiets Mittel-
biel. An vier Zapfinseln kann
rund um die Uhr neben den
konventionellen Kraftstoffen
auch Autogas LPG getankt wer-
den. Für Lastwagen gibt es eine
eigene Zapfsäule für die um-
weltfreundliche Katalysator-
flüssigkeit AdBlue.
Der Innenraum der Tankstelle
ist mediterran gestaltet und mit
Café Bonjour, Backshop und

Warmgastronomie ausgestattet.
Für Lkws gibt es derzeit vier
Parkplätze sowie Duschen und
einen separaten Ruheraum. Der
Sanitärbereich verfügt zusätzlich
über eine behindertengerechte
Toilette.
Als Blickfang bei der Eröffnung
hatte sich der Mineralölkon -
zern den Dienstwagen von For-
mel 1-Weltmeister Sebastian
Vettel ausgeliehen, den die Gäs-
te und Kunden begutachten
konnten.
Das Weltmeisterteam von In-
finiti-Red-Bull-Racing hat hier-
für den Rennwagen zur Verfü-
gung gestellt.

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Bürgermeister Frank Inderthal (im Bild links): „Alle Beschlüsse
im Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Solms zur Schaffung des neuen Gewerbegebietes Mittelbiel
sind einstimmig gefallen. Damit wird auch deutlich, dass es
einen breiten Konsens zur neuen Ansiedlung von Gewerbe-
treibenden in Solms gibt. Mit der Eröffnung der Tankstellen-
Station in Mittelbiel wird ein weiterer Meilenstein in Planung
und Umsetzung des zukunftsträchtigen Gewerbestandorts an
der demnächst vierspurig ausgebauten B 49 gesetzt.“
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Sozial- und Gesundheitsreferat

Seniorentage 2014:
Aktivitäten kennen
kein Alter!
Das Sozial- und Gesund-
heitsreferat bietet von
März bis Juni 2014 wie-
der ein Aktivprogramm
an.

Alle Seniorinnen und Senioren
sind dazu herzlich eingeladen:

Mittwoch, 23. April 2014
Asphaltstockschießen, ESV-Rennerring/Tennishalle

Mittwoch, 14. Mai 2014
Frühlingswanderung, Edlraute-Hütte und 
Scheiblsee-Rundgang

Dienstag, 17. Juni 2014
Ganztägiger Radwandertag, Mürztalradweg R5, 
Mürzsteg bis Bruck an der Mur

Nähere Informationen zu diesen Veranstaltungen erhalten Sie
bei Barbara Zauner im Bürgerservice der Stadt Liezen, Telefon
03612/22881-163. Um Anmeldung zu den einzelnen Veran-
staltungen wird gebeten.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ihre Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

Urlaubsaktionen
Angebote der Volkshilfe Steiermark
Unter dem Motto „Kraft Tanken – Urlaub für Al-
leinerzieherinnen“ können auch in diesem Jahr
wieder vier alleinerziehende Mütter mit ihren
Kindern eine Woche Gratisurlaub im JUFA
Deutschlandsberg verbringen.

Ermöglicht wird diese Urlaubs-
aktion Alleinerziehenden, die
mit ihren Kindern an der Ar-
mutsgrenze leben. Den Müt-
tern wird zudem eine Gratis-
kinderbetreuung geboten, da-
mit auch sie einmal Zeit für

sich selbst haben. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit, psy-
chosoziale Betreuung in An-
spruch zu nehmen.

Termin: Sonntag, 13. bis Sonn-
tag, 20. Juli 2014. Urlaubsaktion für Alleinerzieherinnen mit ihren Kindern.

Das Jugend- und Familiengästehaus Deutschlandsberg.

Betreuter Urlaub
für Mindestpensionisten

Acht Seniorinnen und Senioren haben auch heuer
wieder die Möglichkeit, einen kostenlosen Urlaub
zu verbringen.

Diesmal im Gasthof zur Alten
Post bei Familie Mauthner in
Schwanberg. Voraussetzung für
diese Aktion ist das Mindest-
einkommen. Die Betreuung
übernimmt in altbewährter
Form wieder Monika Berger.

Termin: Freitag, 12. bis Freitag,
19. September 2014.

Bei Interesse für eine dieser bei-
den Urlaubsaktionen bitte um
ehestmögliche Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 0664
251 8817.

Ihre Vzbgm.
Roswitha Glashüttner

Vorsitzende des Volkshilfe-
Bezirksvereins Liezen

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr und melden Sie sich für die
Urlaubsaktion 2014 an.

Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke
in der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke in der
Ausseer Straße entsorgt werden.

WICHTIG: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel -
behälter wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen
übernehmen.
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Aus dem
Seniorenzentrum

Besuch von der Firmgruppe
Die Firmgruppe von Sonja Bamminger besuchte im
Februar das Seniorenzentrum Liezen am Erzweg.

Neun Jugendliche, sieben Mäd-
chen und zwei Burschen, woll-

ten in ihrer Firmvorbereitung
unbedingt Zeit schenken – und

Die Firmgruppe von Sonja Bamminger (li.) besuchte im Februar
das Seniorenzentrum am Erzweg.

Die Jugendlichen nahmen sich sehr viel Zeit und unterhielten
die Bewohnerinnen mit einigen Spielen.

zwar in Form eines Besuches
bei den Bewohnern des Volks-
hilfe Seniorenzentrums.

Die Hausleiterin Iris Strohmeier
begrüßte die Gruppe und in-
formierte sie über den Ablauf
des Alltages in dieser Sozial-
einrichtung. Besonders interes-
sierten sich die Jugendlichen
für die im Haus arbeitenden
Berufsgruppen. Beim Rund-
gang durch das Haus kam es
zu vielen Begegnungen mit den
Bewohnern. Das eine oder an-
dere Gespräch wurde geführt

und die Hemmschwelle war
gebrochen.
Als Überraschung für die Be-
wohner hatten die Jugendlichen
Spiele vorbereitet. Und so wur-
den „Mensch ärgere dich nicht“,
„Memory“ und verschiedene
Kartenspiele gespielt. Zum Ab-
schluss gab es eine gemeinsame
Jause im Speisesaal. Der von
14.30 bis 16.30 Uhr geplante
Besuch wurde erst um 17.30
Uhr schön langsam beendet.
Zu schnell ist die Zeit für die
Jugendlichen an diesem lehr-
reichen Nachmittag vergangen.

Sprechtag
für Liezener Pensionisten

Im Jahr 2014 hält Rudolf Kalten-
böck wieder kostenlose Sprech-
tage für Liezener Pensionis-
tinnen und Pensionisten ab.
Dabei werden vor allem Fra-
gen zur Pension, zur Miete,
zur Lohnsteuer und ande-
ren Themen beantwortet.

Wann? Jeden 1. Dienstag im
Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr
(ausgenommen April)

Die genauen Termine im Jahr 2014:

6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 5. August, 2. September, 7. Oktober,
4. November und 2. Dezember

Wo? Arbeiterkammer Liezen, 
Ausseer Straße 42, Sprechtagszimmer

Vergabe von
Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die
Siedlungsgenossenschaft  Ennstal.

Ansprechperson: Frau Lisa Steiner, Tel. 03612/273 211

Anfragen
Seniorenmietwohnungen
Frau Cäcilia Sulzbacher

im Büro der Siedlungsgenossenschaft bei Frau Lisa Steiner
jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
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Apotheken-Bereitschaftsdienste
Der Nacht- bzw. Wochenenddienst wechselt wöchentlich.

Dienstzeitraum jeweils von Montag, 8.00 Uhr früh bis nächsten Montag, 8.00 Uhr früh.

Stadtapotheke, Hauptstraße 30 (ARKADE), Telefon: 03612/25790
Löwenapotheke, Ausseer Straße 16 – 18, Telefon: 03612/22375
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Faschingsfest
im Seniorenzentrum Liezen

Am 26. Februar fand im Seniorenzentrum Liezen
der Volkshilfe ein besonderes Faschingsfest unter
dem Motto „Die Clowns sind los“ mit den be-
kannten Liezener Musikanten „Die Drei“ statt.

Alle Bewohner gesellten sich
als Clowns verkleidet und ge-
schminkt zu diesem lustigen
Fest. Es wurde getanzt, gesun-
gen und der eine oder andere
bunte Cocktail an der Bar ge-
nossen. Gestärkt mit Faschings-
krapfen und Kaffee wurde sogar

das Tanzbein geschwungen. Ge-
meinsam mit den Seniorenbe-
treuerinnen Karoline Oberbich-
ler und Silvia Perchtold hatten
die Bewohner und Bewohne-
rinnen Gstanzln vorbereitet,
die sie bei diesem Fest zum
Besten gaben.

Das war vielleicht ein Spaß! Im Bild: Seniorenzentrum-Bewohner
Franz Frehsner (91) mit Hausleiterin Iris Strohmeier.
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Abfuhrkalender 2014
Dieser Ausgabe der
Stadtnachrichten ist
als eigene Beilage der
Abfuhrkalender für
das Jahr 2014 ange -
schlossen.

Bitte beachten Sie ge-
nau die an ge -
gebenen Termine
und Hinweise. Insbe -
son dere jene für die ord-
nungsgemäße Mülltren-
nung und für die Abholung

der „Gelben Säcke“,
da es hierbei immer
wieder zu Proble-
men kommt.

Bitte stellen Sie die
Müllbehälter am
Abfuhrtag zum

Straßenrand.

Bitte die Gelben Sä-
cke nur zu den Abfuhrter-
minen herausstellen!

Glascontainer-Einwurfzeiten beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten
bei den Glascontainern. Diese sind auf den Containern
gut sichtbar angebracht.

Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Stadtgemeinde fördert auch 2014

ÖBB-Vorteilscard
Der Ankauf der ÖBB-Vorteilscard für Liezener
Bürger wird auch im Jahr 2014 unterstützt.

Diese Förderung wird für den
Erwerb der Vorteilscard im
Zeitraum von 1. Jänner bis 31.
Dezember 2014 gewährt und
kann von allen Bürgern mit
Hauptwohnsitz Liezen bean-
tragt werden. Sie wird nach
Vorlage der Rechnung oder der

Vorteilscard im Bürgerservice
des Rathauses, Erdgeschoß, bar
ausbezahlt.

Aus dem Umweltreferat

Der große steirische

Frühjahrsputz 2014
Aktuelle Erhebungen zeigen, dass es einen Trend
gibt, wonach die Menge achtlos weggeworfener
Abfälle und damit Verunreinigung von öffentli-
chen Flächen mit Flaschen, Dosen, Bechern, Zi-
garettenpackungen und Zigarettenkippen, Kau-
gummis, Zeitungen usw., unmittelbar nach dem
Konsumieren im Steigen ist.

Um diesem Trend entgegenzu-
wirken, gibt es auch im kom-
menden Frühjahr wieder die lan-
desweite Landschaftsreinigungs-
kampagne. Im Vorjahr haben
bei dieser Aktion rund 46.000
Personen aktiv teilgenommen
und es wurden 173.000 kg Ab-
fälle eingesammelt.
Und auch in Liezen sind wie in
den vergangenen Jahren auch

heuer wieder die Vereine, Un-
ternehmungen und Schulen ein-
geladen, sich im Zeitraum vom
31. März bis zum 26. April am
großen steirischen Frühjahrsputz
zu beteiligen. Treffpunkt für alle
Bürgerinnen und Bürger, die
daran teilnehmen wollen, ist
dieses Jahr am Samstag, den 12.
April 2014 um 9.00 Uhr beim
Rathaus Liezen.

Auch Bürgermeister Rudi Hakel und die SPÖ Liezen werden sich
wieder an der gemeinsamen Müllbeseitigungsaktion beteiligen.

Sperrmüllentsorgung
Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll
bis zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammel-
zentrum bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab -
zugeben.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis
12.00 Uhr und von 12.45 bis 16.45 Uhr,
Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen
Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at
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Infoveranstaltung
zum „Tag der Sonne“

Am 9. Mai 2014, dem Tag der Sonne, wird das
Umweltreferat in der Zeit von 10.00 bis 14.00
Uhr wieder einen Infostand am Kulturhausplatz
betreiben.

Die Firma Eins-Plus aus Liezen
wird wertvolle Informationen
zum Thema LED-Beleuchtung
zur Verfügung stellen. Weiters
wird Klaus Sölkner von
Walk4Fun Ge(h)sundheitsför-
derung über die angebotenen

virtuellen Wanderungen infor-
mieren. So möchte auch die
Stadtgemeinde Liezen im
Herbst an einer „Wanderung
um die Welt“ teilnehmen. Dies-
bezügliche Informationen wird
es termingerecht geben.

Besuchen Sie den Umwelt-Infostand am 9. Mai 2014 am Kul-
turhausplatz Liezen. Umweltreferentin Anita Waldeck-Weirer
freut sich auf Ihren Besuch!

Geförderte
Energieberatungen

im Jahr 2014
Die Aktion „Vor-Ort-Energiecheck plus Beratung“
wird auch im Jahr 2014 wieder vom Land Steier-
mark gefördert.

Mit dieser Beratungsaktion
wird den Bürgern bei der Sa-
nierung ihrer Gebäude eine
qualitätsvolle und produktun-
abhängige Beratung zur Ver-
fügung gestellt.

Energiesparberatung
Neu ist im Jahr 2014 die „Ener-
giesparberatung“. Ausgebildete
Energieberater kommen bei
dieser Aktion zu den Bürgern
nach Hause und erheben vor
Ort mögliche Energiesparpo-
tentiale.
Energierechnungen werden
analysiert, Möglichkeiten zum
Energiesparen und zum Einsatz
erneuerbarer Energie bespro-

chen. Die Berater geben zu-
sätzlich Tipps zu Heizung, Mo-
bilität und Klimaschutz. Auch
diese Beratungsaktion wird vom
Land Steiermark zu 70 % ge-
fördert.

Kostenlose Erstberatung
Weiters gibt es auch 2014 die
schon bewährte vom Land Stei-
ermark geförderte kostenlose
Erstberatung.

Alle Bürger haben die Mög-
lichkeit, bei einem „Ich tu’s-
Berater“ bis zu 30 Minuten
gratis zu den Themen Energie,
Klimaschutz und Förderungen
individuell beraten zu werden.



41SPORT UND VEREINE März 2014

Klettern im
macht Spaß!
Alle, die schon immer ihr
Talent am Klettern erpro-
ben wollten, können dies jeden Montag um
18.00 Uhr um nur 2,50 Euro beim Kletterzentrum
city-rock erleben.

Großartige Erfolge
für Niklas Regner

Der Liezener Niklas Regner, Schüler an der Han-
delsakademie Liezen, hat bei den ÖSV-Schüler-
rennen am Hochkar in Niederösterreich hervor-
ragende Leistungen gezeigt.

Das Klettern im city-rock liezen vermittelt Kindern Spaß an der
Bewegung und schult ihre Grob- und Feinmotorik. A
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Drei Stockerlplätze für das Liezener Nachwuchstalent Niklas
Regner – hier im Bild auf Platz 1 – bei den ÖSV-Schülerrennen
am niederösterreichischen Hochkar.

Hierfür ist keine Anmeldung
erforderlich. Jung und Alt sind
herzlich willkommen.

Viel mehr Kletterspaß
Nach Weihnachten wurden die
Räumlichkeiten der Kletterhalle
und die Beschilderung der Klet-
tertouren erneuert. Alle Routen
sind ab sofort mit einem QR-
Code ausgestattet, über welchen
nähere Infos zu den jeweiligen
Routen am Smartphone abrufbar
sind. Zudem ist die Aufstellung
der Kletterrouten stark auf Neu-
einsteiger ausgerichtet. Ziel sind
viele Touren in den unteren Gra-
den, welche vor allem Spaß beim
Klettern machen.

Fokus auf die Gesundheit
Dass Klettern nicht nur Spaß
macht, sondern zugleich auch
einen enorm positiven Einfluss
auf den Körper hat, ist mitt-
lerweile schon vielen Leuten
bekannt. Insbesondere der Rü-
cken wird dabei gestärkt und
durch die Streckbewegungen
werden die Gelenke gedehnt
und mobilisiert. Auch die ei-
gene Körperwahrnehmung und
Koordination bleibt dabei nicht
auf der Strecke. Für 2014/15

entwickelt das Kletterzentrum
city-rock Liezen neue Angebote
– speziell ausgerichtet auf ge-
sundheitsbewusste Menschen.

Kunterbunte Bewegung
Über den Winter wurde auch
das Programm für das betreute
Kinder- und Jugendklettern am
Dienstag um 15.00 Uhr und
am Donnerstag um 17.00 Uhr
überarbeitet. Ziel ist es nun,
Kindern den Spaß an Bewe-
gung zu vermitteln und zugleich
ihre Grob- und Feinmotorik
zu schulen. Klettern hilft Kin-
dern, Abstände und Geschwin-
digkeiten besser einzuschätzen
und ein Gefühl für ihre Kör-
perbewegungen zu entwickeln.
Diese Fähigkeiten haben nicht
nur positive Auswirkungen auf
die gesundheitliche Entwick-
lung der Kinder, sondern sind
auch eine wichtige Vorausset-
zung für die Unfallverhütung.
In alltäglichen Gefahrensitua-
tionen profitieren die Kinder
von ihren Erfahrungen im Klet-
tersport, wo Motorik und Be-
wegungskoordination optimal
trainiert werden. Bitte beachten,
dass die Teilnahme nur gegen
Voranmeldung möglich ist.

Niklas, der für die SG KNAUF
Weißenbach startet, sicherte
sich gegen starke Konkurrenz
im Slalom und in einem spe-
ziellen Technikbewerb den je-
weils dritten Platz. Dazwischen
gab es Rang fünf im Riesen-
torlauf. Am letzten Renntag
konnte sich der HAK-Schüler
gegen 26 Konkurrenten aus

ganz Österreich durchsetzen
und den Sieg im Parallelslalom
erringen.
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Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z.B. aufgrund der Wetterlagen
und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie bitte den
vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen aufgestellten
Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine.

Live-Ticker und News zur Landesliga auch auf
www.steirerliga.at

Weitere Infos auch auf der offiziellen Homepage des
Steirischen Fußballverbandes www.stfv.at.

Runde   Termin              Begegnung

12      Sa., 05.04.  15.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Ramsau

13      Sa., 12.04.  16.00 Uhr   Schladming II : WSV ADMIRAL Liezen

14      Sa., 19.04.  16.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Wald/Sch.

15      Sa., 26.04.  17.00 Uhr   Eisenerz : WSV ADMIRAL Liezen

16      Sa., 03.05.  17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Radmer

17      Sa., 10.05.  17.00 Uhr   Gams II : WSV ADMIRAL Liezen

18      Sa., 17.05.  17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Tauplitz

19      Sa., 24.05.  17.00 Uhr   Gröbming II : WSV ADMIRAL Liezen

20      Sa., 31.05.  17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : St. Martin/Gr.

21      Fr., 06.06.   17.00 Uhr   Ardning : WSV ADMIRAL Liezen

22      Sa., 14.06.  17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Kalwang

Runde   Termin              Begegnung

17      Fr., 21.03.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Gratkorn I

18      Fr., 28.03.   19.00 Uhr   Voitsberg : SC KNAUF Liezen

19      Fr., 04.04.   19.00 Uhr   Gleisdorf : SC KNAUF Liezen

20      Fr., 11.04.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Frohnleiten

21      Fr., 18.04.   19.00 Uhr   Gnas : SC KNAUF Liezen

22      Fr., 25.04.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Weiz

23      Fr., 02.05.   19.00 Uhr   Wildon : SC KNAUF Liezen

24      Fr., 09.05.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Fürstenfeld

25      Di., 13.05.   19.00 Uhr   Gleinstätten : SC KNAUF Liezen

26      Fr., 16.05.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Irdning

27      Di., 20.05.   19.00 Uhr   Deutschlandsberg : SC KNAUF Liezen

28      Fr., 23.05.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Hlg. Kreuz/W.

29      Fr., 30.05.   18.30 Uhr   Großklein : SC KNAUF Liezen

30      Fr., 06.06.   18.30 Uhr   SC KNAUF Liezen : Leoben

Die aktuelle Landesligamannschaft des SC KNAUF Liezen,
stehend von links: Sektionsleiter Werner Rohrer, Teambetreuer
Robert Semler, Heinrich Wallner, Christian Stangl, Dimitru
Pirvu, Alexander Neuper, Erwin Götzenauer, 1. Neuzugang
Marco Pigneter, Vjencislav Jakocic, Martin Neuper, Tormann-
trainer Adi Geier, Trainer Dejan Stankovic; sitzend von links:
Daniel Habeler, Stevie Zeiringer, Michael Schweiger, Daniel
Penz, David Gabriel, Dragan Micic, 2. Neuzugang Dogan
Celiker, David Pötsch, Christian Neuper, Almedin Durmesevic.
Nicht im Bild: Daniel Haynie.

Und die in dieser Saison in der 1. Klasse Enns spielende
Mannschaft des WSV ADMIRAL Liezen, stehend von links:
Gerhard Tritscher, Gregor Eingang, Ernst Lorbek, Talat
Musliu, Patrick Gottsbacher, Dietmar Mayerl, Helmut Schüssler,
Hannes Pilz, Damir Viscivic, Anes Imanovic, Michael Brauns-
berger, Antonia Viscovic, Trainer Renè Wenzl, Silvia Landl
und Obmann Walter Komar; hockend von links: Slavin
Ignjatic, Roland Missethon, Gerhard Gsenger, Ronnie Neuhold,
Kemal Selrk und Dejan Vasic.

Fußballspiele
SC KNAUF Liezen – Landesliga    WSV ADMIRAL Liezen – 1. Klasse Enns

Der SC KNAUF Liezen beendete die Landesliga-
Herbstmeisterschaft 2013 mit dem 11. Tabel-
lenplatz.

Der SC KNAUF Liezen startete
am vergangenen Freitag nach
einer zehnwöchigen guten Vor-
bereitung mit dem Auswärts-
spiel in Anger optimistisch in
die Frühjahrssaison. Das vor-
rangige Ziel ist es, so schnell
als möglich viele Punkte zu
sammeln und so die Abstiegs-
zone in Richtung Mittelfeld
verlassen zu können. Besuchen
Sie das erste Heimspiel gegen
Gratkorn am kommenden Frei-

tag und unterstützen Sie die
Mannschaft auch bei den wei-
teren Partien im SC-Stadion.
Neu: Im Frühjahr findet nach
jedem Heimspiel eine SC-Party
mit einem Live-Discjockey
statt. Als besonderes Zuckerl
gibt es dabei jedes Mal eine
Happy-Hour.
Vorschau: Großes Bezirksderby
gegen Irdning am Freitag, den
16. Mai 2014 um 19.00 Uhr
im SC-Stadion.

Die in der 1. Klasse Enns spielende Mannschaft
des WSV ADMIRAL SPORTPALAST Liezen über-
winterte auf dem 8. Tabellenplatz.

Das Team geht nach dem Neu-
start in der 1. Klasse mit großer
Begeisterung in die diesjährige
Frühjahrssaison. Trotz des Ab-
ganges des Leistungsträgers
Zoltán Hansicak ist man guter
Hoffnung, sich im Frühjahr
mit Trainer Renè Wenzel in

der Tabelle noch zu verbessern.
Der WSV ADMIRAL
SPORTPALAST Liezen hofft
auch in dieser Frühjahrssaison
auf die großartige Unterstüt-
zung durch die Zuseher und
wünscht allen eine sportlich
faire Frühjahrssaison.
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NSG-Nachwuchs-
hallenmeisterschaften

der Sportstadt Liezen 2014
Anfang Jänner wurden in der Ennstalhalle wieder
die Nachwuchshallenmeisterschaften der Sport-
stadt Liezen 2014, organisiert von den Verant-
wortlichen der beiden Liezener Vereine SC und
WSV, kurz NSG Liezen, durchgeführt.

Und es war wieder ein perfekt
organisiertes und unfallfreies
Turnier. Mit insgesamt 48
Teams in den Altersgruppen
U9 bis U15 aus verschiedenen
Bundesländern und natürlich
aus unserem Heimatbezirk –
das sind 148 Spiele von Frei-
tagnachmittag bis Sonntag-
abend – wurden diese Hallen-
meisterschaften gespielt. Auf
der Tribüne herrschte durch

die zahlreichen Besucher und
mitgereisten Eltern und Freun-
de eine tolle Stimmung.
Die Siegerehrungen wurden von
Bürgermeister Rudi Hakel, Fi-
nanzreferent Albert Krug, Stadt-
rat Herbert Waldeck und Sport-
referentin Renate Kapferer sowie
den verantwortlichen Funktio-
nären, an der Spitze mit Haupt-
organisator Heinz „Düsi“
Schweiger, durchgeführt.

Bürgermeister Rudi Hakel und der Obmann des SC KNAUF
Liezen, Hans Pamberer, gratulieren der U9-Mannschaft der
NSG Liezen zum ausgezeichneten 2. Platz.

Fesselflugelite
kommt zum 2. Styria Cup

Wingover, quadratische Loopings, liegende Ach-
ten, Sanduhr usw.: Das in der Klasse F2B interna-
tional geflogene Fessel-Kunstflugprogramm bie-
tet tolle und anspruchsvolle Figuren.

Das seit Jahrzehnten bestehende Fessel-Kunstflugprogramm
steht am 31. Mai und 1. Juni 2014 beim zweiten Styria Cup am
Modellflugplatz des WSV Liezen im Mittelpunkt.

A
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Fit4Fun Boxclub:
Boxen Sie sich fit!

Cheftrainer und Profiboxer Freddy Lemmerer
hat ein Boxprogramm für jedermann zusam-
mengestellt, bei dem die Kondition und die Ko-
ordination verbessert werden.

Und der Spaßfaktor kommt da-
bei auch nicht zu kurz. Diese
Art der Körperertüchtigung ist
natürlich ideal geeignet, dem
Übergewicht den (Box)Kampf
anzusagen. Vor allem Kinder
und Jugendliche sind ja heutzu-
tage mangels ausreichender Be-
wegung und falscher Ernährung
davon am meisten betroffen. 
Aber auch Aggressionen werden
beim Fitness-Kick-Boxen ab-
gebaut. Möglich ist diese Art

des Fitness-Kick-Boxens aber
natürlich nicht nur für Kinder
und Jugendliche, sondern auch
für Erwachsene.
Der Boxclub Fit 4 Fun in Liezen
zählt zu den modernsten Box-
clubs in Österreich und ist der
einzige Verein, in dem man
täglich die Räumlichkeiten nüt-
zen kann (Öffnungszeiten: täg-
lich von 6.00 bis 22.00 Uhr).
Dazu werden laufend Spezial-
kurse angeboten.

Die Ergebnisse:
U9-Bewerb: 1. FC Schladming, 2. NSG Liezen II, 3. SG Hall/ Admont
U10-Bewerb: 1. Scholz Grödig, 2. ESV St. Michael, 3. ESV Selzthal
U11-Bewerb: 1. ESV Selzthal, 2. NSG Liezen I, 3. Tus Gröbming
U12-Bewerb: 1. Scholz Grödig, 2. NSG Liezen, 3. Tus Gröbming
U13-Bewerb : 1. FSV Öblarn, 2. ESV St.Michael, 3. FC Schladming
U15-Bewerb: 1. ESV St. Michael, 2. NSG Liezen I, 3. SG Ausseerland



Der Stadtrat setzt sich
aufgrund der aktuellen Änderungen nun-
mehr wie folgt zusammen (im Bild von links): 2. Vizebürgermeister Dr. Rudolf
Mayer (ÖVP), Finanzreferent Albert Krug (SPÖ), Bürgermeister Mag. Rudolf
Hakel (SPÖ), 1. Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner (SPÖ), Stadtrat Herbert
Waldeck (SPÖ) mit Stadtamtsdirektor Mag. Helmut Kollau.

Neuer Stadtrat
und neue Kulturreferentin

Nachdem Stadträtin Iris Strohmeier ihr Mandat
zurückgelegt hat, wurde in der Liezener Ge-
meinderatssitzung am 17. Dezember des Vorjahres
Herbert Waldeck zum neuen Mitglied des Stadt-
rates gewählt.

Der 48-jährige Liezener steht
seit 1985 im Gemeindedienst
und gehört bereits seit dem
Jahr 2000 für die SPÖ Liezen
dem Gemeinderat an. Neben
der neuen Funktion des Stadt-
rates wird der Vater einer 11
Jahre alten Tochter weiterhin
seine bisherigen Agenden als
vom Gemeinderat gewählter
Bau- und Raumordnungsrefe-
rent ausüben.
Zum neuen Gemeinderatsmit-
glied wurde zudem Barbara

Zauner angelobt. Die seit 2005
im Bürgerservice des Stadtamtes

Die neue Liezener Kulturrefe-
rentin Barbara Zauner.

Bürgermeister Mag. Rudi Hakel gratuliert Her-
bert Waldeck zu seiner Wahl zum Stadtrat.

Aus unserem Standesamt:

Statistik 2013

Änderungen
bei Grunderwerbssteuer

Der Verfassungsgerichtshof hat die Bemessungs-
grundlage für die Berechnung der Grunderwerb-
steuer, das ist derzeit der 3-fache Einheitswert,
aufgehoben und dem Gesetzgeber bis April 2014
Zeit gegeben, eine neue gesetzliche Bestimmung
zu finden.

Welche das sein soll, ist derzeit
nicht bekannt. Vieles wird kol-
portiert – so auch die Erhöhung
auf den 14-fachen Einheitswert,
was zu einer erheblichen Über-
teuerung sämtlicher Übergaben
und Schenkungen führen würde.
Auch die Abstellung auf den Ver-
kehrswert wäre eine Möglichkeit.
Was genau kommt, wird die
Zukunft weisen. Sollte man
aber daran denken, im Laufe

dieses Jahres eine Übergabe,
beispielsweise an die Kinder,
durchzuführen, wäre es zweck-
mäßig, dies noch vor dem April
2014 zu machen.

tätige Liezenerin ist seit acht
Jahren Vorsitzende der Kinder-
freunde Liezen und wird nun-
mehr auch die Funktion der
Kulturreferentin übernehmen.

Die Mutter von zwei erwach-
senen Töchtern ist seit 2011
überdies Frauenvorsitzende der
SPÖ Liezen (siehe auch Bericht
auf Seite 19).

Aus unserem Standesamt
Geburtenbuch: 1
(Geburt in der Stadt Liezen)

Insgesamt gab es in Liezen
49 neue Erdenbürger
(26 weiblich und 23 männlich)

Eheschließungen gesamt: 32
Beide Ehepartner Österreicher 4

Ein Ehepartner Nichtösterreicher 9

Beide Ehepartner Nichtösterreicher 19

Gemeinsamer Familienname des Mannes 24

Gemeinsamer Familienname der Frau 1

Doppelname 6

Getrennte Namensführung 1

Sterbebuch gesamt: 29
Österreicher 28

Nichtösterreicher 1
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Verlorene oder gefundene
Reisedokumente melden!

Wer ein Reisedokument verliert und es später
findet, muss dies bei der zuständigen Behörde
melden, sonst kann es zu Komplikationen bei
der Ein- und Ausreise kommen.

Bei Verlust eines Reisedoku-
ments – in der Regel des Rei-
sepasses – muss dies gemeldet
werden, um ein neues Doku-
ment bei der Passbehörde be-
antragen zu können. Die Ver-
lustanzeige wird im Schengener
Informationssystem (SIS) und
in den Datenbanken von In-
terpol gespeichert.

Oft findet der Verlustträger das
ursprüngliche Reisedokument
wenige Tage später, teilt dies

aber der Behörde nicht mit.
Das als verloren gemeldete Do-
kument bleibt somit in den in-
ternationalen Fahndungsdaten-
banken ausgeschrieben.

Wird das wiedergefundene Do-
kument dann bei der Ein- und
Ausreise verwendet, kann es zu
Problemen kommen. Insbeson-
dere bei Reisen außerhalb der
Europäischen Union (EU) wer-
den die Dokumente routine-
mäßig mit der Interpol-Daten-

bank gegengecheckt.
Wird dann festgestellt,
dass die verwendete Ur-
kunde zur Fahndung
ausgeschrieben ist, zieht
das eine weitere Über-
prüfung nach sich. Das kann
dauern und für den Reisenden
zu Mehrkosten und zu Zeit-
verlust führen.
Gestohlene und später gefun-
dene Reisedokumente müssen
der nächsten Polizeidienststelle
gemeldet werden. Das hilft,
Komplikationen bei der Ein-
und Ausreise zu verhindern.

Eigenes Reisedokument 
für Kinder
Jedes Kind benötigt seit 15.
Juni 2012 für Auslandsreisen
einen eigenen Pass oder – sofern

es nach den Einreisebestim-
mungen des Gastlandes zulässig
ist – einen Personalausweis. Die
Eintragung im Reisepass eines
Elternteils gilt seit diesem Zeit-
punkt nicht mehr. Auch dann
nicht, wenn der Pass noch län-
ger gültig sein sollte.

Alle Informationen zum Rei-
sepass finden Sie auf der Web-
site des Innenministeriums
www.bmi.gv.at.

Den Verlust des Reisepasses
unbedingt melden!
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Alles zu Zollfragen via Zoll-App
Die „Zoll-App“ des Bundesministeriums für Fi-
nanzen, gratis downloadbar im jeweiligen
Smartphone-Store, informiert Sie rasch und be-
quem über die gängigsten Zollfragen des Alltags.

Ob Pflanzen, Muscheln, Le-
derwaren, Zigaretten, Spirituo-
sen oder manchmal sogar ein
exotisches Tier – nicht alle gut
gemeinten Urlaubsmitbringsel

dürfen nach Österreich einge-
führt werden. In vielen Fällen
verstoßen die Reisenden sogar
gegen geltendes Recht. Denn
Unwissenheit schützt nicht vor

Strafen,
die durch
Verstöße
g e g e n
Zo l l b e -
s t i m -
mungen

verursacht werden. Dazu eine
interessante Information: Bei
der Nutzung der App im Aus-
land fallen keine Roaming-Ge-
bühren an, da die Nutzung der

gespeicherten Inhalte keiner
Datenverbindung bedarf.
Mehr Informationen zum The-
menbereich Reise und Zoll er-
halten Sie auf der Homepage
des Bundesministeriums für Fi-
nanzen unter www.bmf.gv.at >
Zoll > Reise. Darüber hinaus
können Sie den aktuellen Zoll-
Folder unter www.bmf.gv.at >
Publikationen > Broschüren-
Ratgeber gratis downloaden.

Melden Sie uns
besondere Verdienste

Liezener Bürgerinnen und Bürger!

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis
hat jemand ein Studium
besonders erfolgreich ab-
geschlossen?

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis
wurde jemand mit einer
besonderen Ehrung be-
dacht?

> In Ihrem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis
hat jemand eine sonstige
außergewöhnliche Leistung
erbracht?

Sicher auch von Interesse für
die Öffentlichkeit: besondere
Verdienste von Liezener Bürge-
rinnen und Bürgern.

Am 4. Dezember 2013 wurde
Mag. Roland Jahn vom zu
diesem Zeitpunkt noch der
Bundesregierung angehöri-
gen Bundesminister für Land-
und Forstwirtschaft Nikolaus
Berlakovich das Goldene Eh-
renzeichen für Verdienste
um die Republik Österreich
verliehen.

Die Reisezeit naht:

Und dies gehört Ihrer Mei-
nung nach auch der Öffent-
lichkeit über die Liezener
Stadtnachrichten mitgeteilt.
Dann senden Sie uns Ihren
Beitrag mit ein paar erläu-
ternden Zeilen und einem
Foto.

Die Zustimmung der betrof-
fenen Person vorausgesetzt,
werden wir Ihren Beitrag in
den Liezener Stadtnachrich-
ten veröffentlichen.

Die Abgabe der Texte und
Fotos kann entweder per-
sönlich im Bürgerservice im
Rathaus oder per E-Mail an
die Redaktion der Stadtnach-
richten unter stadtamt@
liezen.at erfolgen.



IBÜRGERSERVICE

Telefon:
03612-22881
+ Durchwahl (DW)

Telefon: 03612/22 881 DW, Fax: 03612/22 881-3      
E-Mail: stadtamt@liezen.at

■  Amtsstunden/Parteienverkehr:
    Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr                        
sowie nach telefonischer Vereinbarung

■  Amtsdirektion                                                DW-
    Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel                 118
    E-Mail: rudolf.hakel@liezen.at
    Stadtamtsdirektor Mag. Helmut Kollau        120
    E-Mail: helmut.kollau@liezen.at
    Markus Schaupensteiner                                117
    E-Mail: markus.schaupensteiner@liezen.at
    Sekretariat: Marc Di Lena                               119
    E-Mail: marc.dilena@liezen.at
    Sekretariat: Ulrike Holzknecht                       116
    E-Mail: ulrike.holzknecht@liezen.at
    Sekretariat/Poststelle: Gerlinde Berger          142
    E-Mail: gerlinde.berger@liezen.at
    Sekretariat/Poststelle: Gerlinde Polzer          239
    E-Mail: gerlinde.polzer@liezen.at

■  Bauverwaltung                                                      
    Leiter Bauverwaltung:                                          
    Ing. Reinhold Kalsberger                                114
    E-Mail: reinhold.kalsberger@liezen.at
    Herbert Waldeck                                             112
    E-Mail: herbert.waldeck@liezen.at
    Ing. Dana Vostrel                                             115
    E-Mail: dana.vostrel@liezen.at
    Kerstin Taucher                                                121
    E-Mail: kerstin.taucher@liezen.at
    Sekretariat: Heidi Aichholzer                         113
    E-Mail: heidi.aichholzer@liezen.at

■  Finanzverwaltung                                                 
    Leiter Finanzverwaltung:                                     
    Manfred Bacher                                              125
    E-Mail: manfred.bacher@liezen.at
    Stadtkasse: Ilse Stangl                                     124
    E-Mail: ilse.stangl@liezen.at
    Gebühren: Erich Luidolt                                  127
    E-Mail: erich.luidolt@liezen.at
    Brigitte Pichler                                                 123
    E-Mail: brigitte.pichler@liezen.at
    Franz Schleifer                                                 126
    E-Mail: franz.schleifer@liezen.at
    Birgit Tiefenbacher                                         148
    E-Mail: birgit.tiefenbacher@liezen.at
    EDV: Gerald Klammer                                     122
    E-Mail: gerald.klammer@liezen.at                       

■  Bürgerservice                                                         
    Leiterin Bürgerservice: Silvia Mader              130
    E-Mail: silvia.mader@liezen.at
    Barbara Zauner                                               163
    E-Mail: barbara.zauner@liezen.at
    Grete Kargl                                                      129
    E-Mail: grete.kargl@liezen.at
    Panja Lammer                                                  110
    E-Mail: panja.lammer@liezen.at
    Nina Steinbacher                                             111
    E-Mail: nina.steinbacher@liezen.at

■  Städtischer Bauhof                                         DW-
    Bauhofleiter: Ing. Gilbert Schattauer            132
    Sekretariat: Alexandra Singer                        134

Barbara Streit                              233
    Fax                                                                    271
    E-Mail: bauhof@liezen.at
    Vorarbeiter: Harald Hollinger                              
    E-Mail: harald.hollinger@liezen.at

    Wasserwerk: Michael Essenko                              
    E-Mail: wasser.bauhof@liezen.at
    Kanal: Herbert Mühlanger                                   
    E-Mail: kanal.bauhof@liezen.at
    Elektroabteilung: Martin Grüsser                        
    E-Mail: elektro.bauhof@liezen.at
    Kläranlage: Dieter Preis                                        
    E-Mail: klaeranlage.bauhof@liezen.at
    Gärtnerei: Reinhard Peer                                      
    E-Mail: gaertnerei.bauhof@liezen.at                   
    Bereitschaftsdienst                       0664/251 88 11

■  Gebäudeverwaltung                                             
    Leiter: Reinhold Binder                0664/251 88 46
    E-Mail: reinhold.binder@liezen.at
    Kulturhaus: Walter Fuchs            0664/251 88 60
    Reinhard Schachner                     0664/251 88 47
    E-Mail: kulturhaus@liezen.at
    Ennstalhalle: Rudolf Schmied      0664/251 88 43
    E-Mail: ennstalhalle@liezen.at
    Schwimmbad: Thomas Wolff       0664/251 88 04
    E-Mail: schwimmbad@liezen.at
    Schulen:                                                                  
    (Volksschule, Neue Mittelschule, Sonderschule) 
    Manfred Pimperl                          0664/251 88 55
    E-Mail: manfred.pimperl@liezen.at

■  Jugendzentrum Liezen                                   262
                                                      0676/840 830 316
    E-Mail: jugendzentrum@liezen.at

■  Städtischer Kindergarten                                      
    Leiterin: Gabriela Reisenhofer                       136
    E-Mail: kindergarten@liezen.at

■ Kinderhaus                                                            
    Leiterin: Brigitte Brugger        0676/870 854 071

■ Kinderkrippe                                                         
    Leiterin: Anja Bergant             0676/870 854 771
    E-Mail: kk.liezen@stmk.volkshilfe.at                    

■  Heilpädagogischer Kindergarten                         
    Leiterin: Carmen Stock                                    158
    E-Mail: hpk@liezen.at

■  Öffentliche Bücherei                                             
    Leiterin: Andrea Heinrich                               137
    Fax                                                               23 551
    E-Mail: bibliothek@liezen.at

■  Neue Mittelschule                                                 
    Dir. Ernst Karner           0664/251 88 50 oder 155
    Lehrerzimmer                                                  146
    Fax                                                                    177
    E-Mail: nms.liezen@liezen.at

■  Musikschule                                                           
    Dir. Mag. Susanne Greimel                             131
    Gesangsabteilung                                           157
    Probelokal                                                        231
    Musikverein – Probelokal                               232
    E-Mail: musikschule@liezen.at

■  Volksschule                                                            
    Dir. Sigrid Bacher                                             152
    Fax                                                                    104
    E-Mail: vs.liezen@liezen.at

■  Sonderschule                                                         
    Dir. Barbara Dengg                                         153
    Fax                                                                    105
    E-Mail: so.liezen@liezen.at

■  Stadtmarketing & Tourismus Liezen                    
    Telefon: 03612/25 658                                           
    E-Mail: office@stadtmarketing-liezen.at

■  Stadtchronik                                                          
     Stadtamtsdirektor a.D. Karl Hödl   0664/284 08 88

Sprechtage
im Stadtamt Liezen

Neuer Serviceteil

zum Herausnehmen!

BÜRGERMEISTER DW 119
Mag. Rudolf Hakel
Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr. 
Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten.

SOZIAL- u. GESUNDHEITS-
REFERENTIN DW 163
Vizebürgermeisterin 
Roswitha Glashüttner
nach telefonischer Vereinbarung

FINANZREFERENT DW 125
Stadtrat Albert Krug
nach telefonischer Vereinbarung

BAU- UND RAUMORDNUNGS-
REFERENT DW 112
Stadtrat Herbert Waldeck
nach telefonischer Vereinbarung

KULTURREFERENTIN DW 163
Gemeinderätin Barbara Zauner
nach telefonischer Vereinbarung

JUGENDREFERENT DW 117
Gemeinderat Stefan Wasmer
nach telefonischer Vereinbarung

SCHULREFERENTIN DW 119
Gemeinderätin Iris Zlatnik
nach telefonischer Vereinbarung

SPORTREFERENTIN DW 117
Gemeinderätin Renate Kapferer
nach telefonischer Vereinbarung

UMWELTREFERENTIN DW 116
Gemeinderätin Anita Waldeck-Weirer
nach telefonischer Vereinbarung

VERKEHRSREFERENT DW 115
Gemeinderat Ferdinand Kury
nach telefonischer Vereinbarung

BAUSPRECHTAG DW 112 – 115
nach telefonischer Vereinbarung

BÜRGERSERVICE DER
STADT LIEZEN
Montag bis Donnerstag
durchgehend von 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr
Telefon: 03612/22 881-0
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Der direkte Draht
zu Ihrer Stadtverwaltung



Österreichisches
Spendengütesiegel
für Aktion Brücke in den Congo

Bei der kürzlich abgehaltenen Mitgliederversamm-
lung der Aktion Brücke in den Congo, kurz ABC,
wurden ein Einblick über die Aktivitäten gegeben
und die nächsten Projektziele vorgestellt.

Höhepunkt war aber die Prä-
sentation des Österreichischen
Spendengütesiegels für ABC.
Hiefür wurden die Tätigkeits-
berichte und Finanzen seitens
der Behörden in Wien über-
prüft und seit Ende 2013 darf
ABC nunmehr dieses Siegel
führen. Mit dieser Auszeich-
nung ist auch die steuerliche
Anerkennung von Zuwendun-
gen verbunden.
Und auch für das Jahr 2014 hat
ABC große Ziele. Professor Bi-

lolo, fast schon Stammgast in
Liezen und Weißenbach, schil-
derte eindrucksvoll die Situation
im Zentralkongo. Die Mädchen-
grundschule in Mikalayi ist so
desolat, dass diese dringend sa-
niert oder sogar neu errichtet
werden muss. Dies soll mit Be-
nefizveranstaltungen und Spon-
soren möglichst schnell finanziert
und umgesetzt werden. Damit
hätten die Schulkinder im Kasai
wieder ein Schulgebäude – noch
dazu ein trockenes.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung von ABC im Sitzungssaal
des Liezener Rathauses wurden auch bevorstehende Projekte
besprochen. Im Bild von links: Johann Fischelschweiger, Ob-
mann-Stellv. Walter Balatka, Prof. Bilolo und ABC-Obmann
Franz Wissmann-Kaltenbrunner.

Eurofighter üben
taktische An- und Abflugverfahren
Das Militärkommando Steiermark informiert da-
rüber, dass das Überwachungsgeschwader im
Zeitraum vom 3. März 2014 bis 30. Juni 2014 ein
spezielles Training für die Eurofighterpiloten in
Zeltweg durchführt.
Im Zuge dieser Ausbildung wer-
den auch taktische An- und Ab-
flugverfahren im Großraum des
Militärflugplatzes Hinterstoisser
trainiert, welche vom üblichen
Flugbetrieb abweichend sind.
Dabei sind zwei bis drei Trai-
ningsflüge pro Tag im Zeitraum
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
vorgesehen, wobei aber nicht
täglich geflogen und eine Mit-
tagspause berücksichtigt wird.

Der Flugbetrieb kann in un-
terschiedlichen Übungsräumen,
also auch über dem Ennstal,
durchgeführt werden. Eine de-
taillierte Angabe, wann in wel-
chem Übungsraum in der Stei-
ermark oder einem benachbar-
ten Bundesland mit Auswir-
kungen auf die Steiermark ge-
übt wird, ist nach Angaben des
Militärkommandos Steiermark
nicht möglich.

Auch über dem Ennstal
kann es in den nächsten
Wochen und Monaten
zu verstärktem Flugbe-
trieb durch die Euro-
fighter kommen.
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Kennen Sie den Euro-Notruf 112?
Das Handy ist zum ständigen Begleiter geworden.
Das bedeutet mehr Mobilität, mehr Flexibilität,
aber auch mehr Sicherheit. Nur etwa 37 % der
Österreicher kennen den Euro-Notruf.
In Notfällen können
Handys lebensret-
tend sein. Bei risiko-
reichen Sportarten,
bei Schitouren oder beim Berg-
steigen in entlegenen Gebieten
sollte das Handy immer ein Teil
der Ausrüstung sein. Für Ihre
Sicherheit.
Der kostenlose und vorwahlfreie
Euro-Notruf 112 ist ein sicherer
Tipp für Europa-Reisende. Die
europaweit einheitliche Notruf-
nummer 112 wird mit Priorität
im Netz behandelt. Die Liste der
Mitgliedsländer erweitert sich lau-
fend. Einen Euro-Notruf können
Sie in Österreich auch ohne SIM-

Karte und ohne Ge-
sprächsguthaben mit
jedem Handy tätigen.
Bitte beachten Sie,

dass bei einem Euro-Notruf
Ihre Rufnummer nicht immer
automatisch übertragen wird.
Legen Sie daher bitte erst auf,
wenn Sie von den Einsatzkräf-
ten dazu aufgefordert werden.
Nach dem Wählen des Euro-
Notrufs sucht sich das Handy
automatisch das Mobilfunknetz
mit dem besten Empfang. Falls
Sie noch immer keinen Emp-
fang haben, wechseln Sie den
Standort und wählen Sie in re-
gelmäßigen Abständen 112.

112

Gottesdienste der

Neuapostolischen
Kirche

Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn
um 9.30 Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese
Gottes dienste zu besuchen.
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Aus der Schweiz erreichte uns im Jänner der kurz und
bündig verfasste Leserbrief von Frau Dr. Nikola Suwald, 
geborene Kruse (Tochter von Dr. Heinz Kruse).

„Städtischer Blumenschmuck:
Eine Freude! Wiegt so manchen architektonischen Schnitzer auf.

Weihnachtsbeleuchtung der Straßen:
Schön! Stimmungsvoll in seiner Einfachheit.

Alter Friedhof:

Bitte unbedingt erhalten! Mit den alten Grabdenkmälern 
eine ganz besonders schöne Oase der Ruhe.

Aufgewachsen in Liezen kehre ich manchmal gerne zurück.

Mit freundlichen Grüßen
Suwald, 22. 01. 2014“

Und aus unserer Partnerstadt Solms sendete uns Herr Frieder
Koob, Ehrenstadtrat, nachstehende erfreuliche Zeilen:

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hakel,
sehr geehrter Herr Waldeck,

übers zu Ende gehende Jahr durfte ich auf Veranlassung unseres 
Bürgermeisters Frank Inderthal stets sehr gerne Ihre LIEZENER
STADTNACHRICHTEN erhalten.

Dafür besten Dank. Sie können auf diese informative und sehr 
ansprechend gestaltete Schrift stolz sein! Eine bessere Verbindung zur 
Liezener Einwohnerschaft kann ich mir nicht vorstellen!

Aufgrund meiner familiären Situation (Eltern sind pflegebedürftig) 
ist mir derzeit eine Reise nach Liezen unmöglich, leider. Doch über den 
Erhalt der Stadtnachrichten bleibt die Verbindung gut aufgefrischt!

Ihnen und Ihren Mitarbeitern und den Familien … ein gesegnetes, 
in allem gutes und erfolgreiches Jahr 2014.

Herzlichst Frieder Koob“

Sehr geehrte Frau Dr. Nikola Suwald,
sehr geehrter Herr Frieder Koob,

herzlichen Dank für Ihre netten Zeilen und alles Gute in die Schweiz
und nach Deutschland.

Ihr Bürgermeister
Mag. Rudi Hakel

Brief an die Stadtgemeinde Liezen
Was mir gefällt, gefallen würde, nicht gefällt
und was ich mir von der Stadtgemeinde Liezen wünsche.

Bitte ausfüllen, ausschneiden (ev. kopieren) und einsenden an die Stadtge-
meinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen. E-Mail: stadtamt@liezen.at.

Richten Sie Ihren Brief an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1,
8940 Liezen oder werfen Sie diesen einfach in den Postkasten an den
beiden Eingängen zum Rathaus.

Ihr Brief wird von unserer Stadtverwaltung bearbeitet und – falls Sie dies
wünschen – in der nächsten Ausgabe der Stadtnachrichten als Leserbrief
veröffentlicht, sofern Sie auch Ihre Adresse angeben. Anonyme Briefe
können leider nicht berücksichtigt werden.

Bitte diesen Brief als Leserbrief veröffentlichen
(Bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:

Sepp Wippel (li.) im Gespräch mit dem Präsidenten des steirischen
Fußballverbandes, Dr. Wolfgang Bartosch.

Liezener Fußball-
Historiker
hielt Vortrag vor Altinternationalen
Nur mehr vom Hörensagen kennen die meisten
von uns die Fußballer des in der Zwischenkriegs-
zeit legendären österreichischen Wunderteams.

Einer der besten Kenner dieses
Teams ist der 90-jährige Sepp
Wippel am Liezener Arzberg-
weg. Er besitzt auch eine um-
fangreiche Dokumentation und
Fotosammlung über dieses
Team. Beim letzten Treffen der
steirischen Altinternationalen
und Ehrenpräsidenten in Graz
erweckte Sepp Wippel mit einer
Diashow das Wunderteam wie-

der zum Leben und zeigte bis-
her noch kaum gesehene Bilder
der Tormannlegende Rudi Hi-
den und des Wunderteams.
Unter den staunenden Altin-
ternationalen befanden sich
Gernot Fraydl, Walter Hör-
mann, Walter Koleznik, Günter
Paulitsch, Hannes Reinmayr,
Heinz Schilcher u.v.a. Im Haus
des steirischen Fußballverban-

des in der Hertgottwiesgasse in
Graz gibt es auch ein „Rudi-
Hiden-Zimmer/Museum“, zu

dessen Ausstattung Sepp Wip-
pel viele Erinnerungsstücke und
Fotos beigesteuert hat.
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Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

Frauen im Vormarsch
Auch in Liezen war der hei-
mische Herd lange Zeit jener
Platz, an dem sich Frauen un-
angefochten verwirklichen
konnten. Öffentliche Funk-
tionen waren eine reine Män-
nerdomäne.
Das Gremium des Gemeinde-
rates gibt es seit 1850, aber es
dauerte fast 100 Jahre, bis im
Oktober 1946 mit Rosa Grei-
mel (geborene Hauser, die Tante
des späteren Vizebürgermeisters
Bernd Hauser) die erste Frau –
für die ÖVP – in dieses er-
lauchte Gremium einzog. 22
Jahre später, 1968, wurde mit
Maria Schraml erstmals eine
Frau Schuldirektorin. Nach
weiteren 14 Jahren kam mit
Heidemarie Köck erstmals eine
Frau in den Stadtrat und wurde
fünf Jahre später 1. Vizebür-
germeisterin. Sie war auch die
erste Frau, der 1999 der Eh-

renring der Stadt verliehen wur-
de. Und heute?
Mit Mag. Lydia Lammer
schreibt in dieser Ausgabe der
Stadtnachrichten zum ersten
Mal eine Frau die historische
Beilage.

Weitere Beilagen im 
Innenteil gesichert
Weil gerade von den beliebten
Beilagen im Innenteil der Stadt-
nachrichten die Rede ist: In
der Juni-Ausgabe wird sich
MMag. Martin Parth (richtig:
der Sohn des langjährigen Raiff-
eisenbankdirektors) damit be-
schäftigen, wie in Liezen der
Ausbruch des Ersten Weltkrie-
ges vor 100 Jahren erlebt wur-
de.
In den zwei weiteren Ausgaben
schreibt Adolf Schachner über
die Kinder des Lagers Reithtal.
Was ihn dazu qualifiziert? Er
ist schon 49 Jahre lang mit ei-
nem dieser Kinder verheiratet.

In einem Beitrag behandelt Dr.
Gerd Sommer, langjähriger Lei-
ter unseres Bezirksgerichtes, die
Geschichte der Gerichtsbarkeit
in Liezen. Aktueller Anlass dafür
ist die bauliche Vergrößerung
unseres Gerichtes, die im
Herbst abgeschlossen wird.

Nachdem die gebundene Zu-
sammenfassung dieser Beilagen
– immerhin 100 Bände – nach
kurzer Zeit ausverkauft war,
werden derzeit weitere Bände
gebunden.

Diese sind dann wieder in der
Stadtbuchhandlung Pachernigg
um 25 Euro erhältlich.

Elisabeth Krammer (geborene Pupeter) arbeitet einige Monate im Rahmen eines Programmes der Arbeitsmarktverwaltung
im Stadtarchiv und hat an der Gestaltung dieser Seite mitgewirkt.

Vor 100 Jahren war jeder Mann stolz darauf, bei der „Assen-
tierung“ als tauglich für den Militärdienst befunden zu werden.
Reich geschmückt ging man zum Fotografen – in Liezen war
das Emanuel Eisler – und ließ dieses wichtige Ereignis im Bild
festhalten. Mehr darüber in der nächsten Ausgabe der Stadt-
nachrichten. Weiß jemand, welcher Liezener das war?
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Vor 100 Jahren
Wohlwollend zur Kenntnis ge-
nommen wurde vom Gemein-
derat, dass sich die kaiserlich-
königliche Bezirkshauptmann-
schaft schriftlich bei der Ge-
meinde für die Einleitung einer
elektrischen Beleuchtung in die
Amtsräume der Bezirkshaupt-
mannschaft bedankte. Gar nicht
wohlwollend zur Kenntnis ge-
nommen wurde eine Rechnung
des stellvertretenden Vieh- und
Fleischbeschauers über 40 Kro-
nen. Diesem war nämlich ein
Jahr zuvor schon eine Pauschale
von 200 Kronen ausbezahlt
worden. Über Antrag von Ge-
meinderat Julius Vasold wurde
einstimmig beschlossen, die
Rechnung nicht zu bezahlen.

Vor 25 Jahren
Großer Besuch in Liezen: Am
17. Februar kam „Schikaiser“
Franz Klammer in die Rodel-
sporthochburg Liezen und gab
im Kaufhaus Florianschitz am
Hauptplatz Autogramme. Aus
diesem Anlass wurden auch 100
Riesenschaumrollen für einen
guten Zweck verkauft. Auf den
Spuren der Pharaonen wandelte
das von Johann Tiefenböck ge-
leitete „LKW (Liezener Kleines
Welttheater)“. Mit der Auffüh-
rung von Raimunds „Der Bauer
als Millionär“ verbreiteten die
Liezener auf Einladung der
österreichischen Botschaft hei-
mische Kulturarbeit in Kairoer
Schulen und vor ägyptischen
Deutschstudenten.

Vor 50 Jahren
Im Jänner 1964 gelang es der
Liezener Gendarmerie, nach
einer Großfahndung zwei
Schwerverbrecher auf der
Pyhrnpassstraße zu stellen. Die
Männer hatten einige Stunden
zuvor in Oberösterreich nach
einem Einbruch in der Raiff-
eisenkasse Windischgarsten ei-
nen Verfolger niedergeschossen
und schwer verletzt. Ebenfalls
im Jänner wurde die Gleichen-
feier des neuen Kindergartens
am Fronleichnamsweg mit zahl-
reichen Festgästen gefeiert. Die
Bauarbeiter verzichteten auf die
Feier und erhielten dafür eine
Gleichenfeierablöse in Höhe
von 30 Schilling. Heute würde
das etwa 2 Euro entsprechen.

Vor 75 Jahren
Es gab keine Demokratie, aber
eine funktionierende Gemeinde
mit Bürgermeister und Beige-
ordneten war trotzdem notwen-
dig. Als Bürgermeister wurde
der damals 42-jährige Roman
Holzer, Direktor der Großein-
kaufgenossenschaft, eingesetzt.
Zwischen der Gemeinde und
den übergeordneten Stellen gab
es trotz Diktates der Partei
(NSDAP) immer wieder Aus-
einandersetzungen. So sollte z.
B. die durch den Ort führende
Reichsstraße dorthin verlegt
werden, wo sie viel später als
Umfahrungsstraße ohnehin lan-
dete. Doch die Bauernschaft
erhob Einspruch und konnte
sich offenbar durchsetzen.

Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl und Elisabeth Krammer
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70 Jahre 80

Bürgermeister Rudi Hakel &
Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner gratulierten …

Kurt Rauscher (77) ❚ Johann Kaufmann (87)

Wilfried Jahndel (54) ❚ Bruno Wimmer (63)

Margareta Hochegger (89) ❚ Margarethe Zick (70)

Johannes Leutgeb (86) ❚ Franz Pfeiler (58)

Stefan Schlitz (78)

Sterbefälle

❚ Schröck Margarethe, 
Alpenbadstraße 22

❚ Schweiger Elisabeth, 
Am Brunnfeld 18

❚ Milicevic Anto, Pyhrnstraße 6
❚ Schweighofer Gerda, 

Am Weißen Kreuz 3
❚ Gschaider Ingrid, 

Grimminggasse 27
❚ Hackl Karl, Grimminggasse 27
❚ Stanek Gertrude, 

Admonter Straße 46
❚ Eder Gerold, Hauptstraße 16
❚ Premißl Manfred, Reithtal 10
❚ Sölkner Erich, Hirschriegelweg 3
❚ Kovacevic Devad, Flurweg 2
❚ Hoinigg Sieglinde, Rathausplatz 6
❚ Singer Manfred, Mautweg 16
❚ Burgsteiner Wilfried, Am Salberg 9
❚ Woisetschläger Hilde, 

Am Grafenegg 18
❚ Puschnig Ute, 

Fronleichnamsweg 20
❚ Wafzig Eckhard, Ausseer Straße 47
❚ Moser Othmar, 

Karl-Wimmler-Weg 2
❚ Bergant Herwig, 

Dr.-Karl-Renner-Ring 31
❚ Wind Ursula, Salbergweg 7
❚ Dr. Franz Frosch, Höhenstraße 22
❚ Lindmayr Waltraud, Salbergweg 25

❚ Lidl Manfred, Ausseer Straße 55
❚ Bodlos Johann, 

Selzthaler Straße 16
❚ Pacher Kunigunde, Reithtal 19
❚ Ozimic Erika, Am Weißen Kreuz 16
❚ Auer Christine, Friedau 10
❚ Amort Maria, Pyhrn 16
❚ Miskulnig Kurt, Pyhrnstraße 7
❚ Höfler Maria, Ausseer Straße 19
❚ Stangl Johann, Reithtal 34
❚ Milicevic Bozica, Pyhrnstraße 6
❚ Hollinger Josef, Höhenstraße 24
❚ Gösweiner Emmerich, 

Ausseer Straße 39
❚ Laschan Gertraud, 

Manfred-Schmid-Gasse 10
❚ Schmidt Josef, Salzstraße 23
❚ Schachner Agnes, Tausing 40
❚ Jodl Emma, Ausseer Straße 47
❚ Speer Ernst, Tausing 53
❚ Rohrauer Elfriede, Höhenstraße 27

❚ Forstner Hermine, 
Ausseer Straße 53 a/14

❚ Safratmüller Stefanie, 
Manfred-Schmid-Gasse 10

❚ Schüttner Josefa, Roseggergasse 16
❚ Hofer Anton, Hauptplatz 3
❚ Horvath Wilhelm, 

Ausseer Straße 41
❚ Ertl Markus, Am Brunnfeld 26
❚ Reisinger Erika, Hauptplatz 3
❚ Beichtbuchner Christa, 

Ausseer Straße 45
❚ Krumfuß Karl, Am Weißen Kreuz 3
❚ Burgsteiner Rosa, Am Salberg 9

Mädchen:
❚ Jennifer Fritz und Peter Taschler eine Anastasia

❚ Maria Cibireac eine Daria

❚ Dagmar Schlagenhaufen und Bernhard Haberl eine Johanna

❚ Simone und Wolfgang Lechner eine Lara

❚ Sabrina und Manuel Hermann eine Milena

❚ Eva und Michael Fröhlich eine Sophie Magdalena

❚ Stephanie und Heinz Florianschitz eine Marie

❚ Silke Aster und Dominik Stecher eine Emilia

❚ Melissa und Admir Kovacevic eine Alissa

❚ Lydia und Markus Thalhammer eine Hannah

Knaben:
❚ Sarah Donaubauer 

und Arno Rieberer 
einen Matteo Arno �

❚ Nikoleta Csicsolova 
und Andrei Foghis 
einen Maximilian Andrei

❚ Tanja Krenn 
und Werner Schuen 
einen Philip

75 Jahre

80 Jahre
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Goldene Hochzeit 50 Jahre Ehe

❚ Gassner Heidelinde und Ludwig, Am Salberg 10
❚ Dirninger Osgit und Manfred, Salzstraße 2

Gnadenhochzeit 70 Jahre Ehe

❚ Gangl Wilhelmine und Herfried, Dr.-Karl-Renner-Ring 33

Daniel Kostadinovski und
Golubinka Trajanomva,

beide Liezen

❚ Ralph Grössing und 
Natascha Wilhelmer, beide Liezen

❚ Robert Hintsteiner und 
Farina Jeschek, beide Rottenmann

❚ Sascha Suchanek und 
Karin Illmaier, beide Liezen

❚ König Mathilde, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 34

❚ Günther Albin, 
Fronleichnamsweg 9

❚ Jelen Elfriede, Sonnenweg 4
❚ Stany Franziska, 

Fronleichnamsweg 20

❚ Mayr Erhard, Am Weißen Kreuz 1
❚ Steiner Elisabeth, Selzthaler Str. 31
❚ Prinz Herta, Salzstraße 25
❚ Mauser Reinelda, Kornbauerstr. 24
❚ Ing. Alfons Ozimic, 

Am Weißen Kreuz 16
❚ Reiter Helmut, Salbergweg 3
❚ Raffler Maria, Schillerstraße 4
❚ Bachmaier Johann, 

Admonter Straße 40
❚ Rovcanin Matilda, 

Grimminggasse 21
❚ Jansenberger Josefa, Erzweg 33
❚ Schlinger Josefa, 

Grimminggasse 40

❚ Gangl Wilhelmine, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 33

❚ Rakar Maria, Admonter Straße 24
❚ Oberbichler Rosa, 

Grimminggasse 10
❚ Einwallner Ernst, Ausseer Str. 45
❚ Nagl Kornelia, 

Dr.-Karl-Renner-Ring 5

❚ Mayer Susanne, Getreidestr. 1 �
❚ Huemer Katharina, 

Admonter Straße 10
❚ Hofer Klara, Am Weißen Kreuz 20

❚ Berger Karl, Ausseer Straße 41 �
❚ Ritzinger Gertrude, Mautweg 16

❚ Blümel Dorothea, Schillerstraße 4

❚ Enzinger Wilhelm, Schillerstr. 10
❚ Schützenhofer Stefanie, Erzweg 33

❚ Knaus Margarethe, Erzweg 33
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